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Sst- SbersWen mter Mischer MMrherrM
flusbrüche blinden Nasses — Schmütischrlften aus den sührer verteilt — Volksdeutsche beschimpft und mißhandelt

Kattowitz. 4 . Mai . In Kattowitz und Umgebung wurden in
drr Nacht zum S. Ma >, dem polnischen Nationalfeiertag . Schmäh¬
schriften aus den Führer und das deutsche Volk verteilt und an
Häusern und Zäunen angebracht , deren gemeiner Inhalt nicht
siederzugeben ist .

^

Wie die polnischen Aufständischen ihren Nationalfeiertag
begingen.

Kattow ' tz, 4 . Mai . Die aus den verschiedenen Orten Ost-
Lberschlesiens eintreffcnden Berichte über den Verlaus der Nacht
vor dem polnischen Nationalfeiertag , besagen, daß in allen Or¬
te» zahlreiche Volksdeutsche beschimpst. bedroht und mißhandelt
»urden. In den meisten Fällen entfesselten Aufständische und
Ungehörige der polnischen Jugendorganisation diese Ausschrei¬
tungen.

In Kunzendors, Landkreis Kattowitz , einer überwiegend
dmtsckien Gemeinde, wurden . in der genannten Nacht von um-

jerzirhenden Aufständischen und jungen polnischen Burschen die
tzusterscheiben >n den Wohnungen Deutscher eingeschlageu und

geworsen. Ganze Straßenzüge boten ein Bild der Ber-
ung.

»
ta,riger Ruhm . — Polnisches Frohlocken über Rückgang der

deutschen Schuleinschreibungen in Ost-Oberschlesien .
Kattowitz, 4 . Mai . Nach einer amtlichen Meldung sind bei

Schuleinschreibungen in Ost-Oberschlefien, die in der Zeit
^ »m 2V. bis 22 . April stattfanden , 25 384 Kinder zu den pol-

ichcheu Schulen und nur 1088 , das sind 4,2 o. H. zu den staatli-
«a deutschen Minderheitenschulen angemeldet worden.

N Diese Tatsache wird von der offiziellen Polnischen Telegra -
fchhen -Agentur im Zeichen besonderer Genugtuung herausgestellt
^Dir Agentur verkündet frohlockend , daß die Zahl der zu den

deutschen Schulen anaemeldeten Kinder gegenüber dem Vor¬
jahre um «in volles Prozent zurückgegangen sei , denn im «er-
pmgenen Jahr seien noch 143« Kinder zu den deutschen Min -
krheitenschulen angemeldet worden . Die Polnische Telegra-

pOeu-Aaentur vergißt dabei nur zu schildern, mit welch rigoro -
erbärmlichen Mitteln vonseiten der polnischen Behörden

f gegangen wurde , um die Zahl der angemeldeten deutschen
Ki»d«r herabzudrücken . Daß hierbei stets die übelsten Druckmtt-
tek « rrtschastlicher oder politischer Natur wie Entlassungen,
Semeltandrohungen und Gewaltausübungen ängewendet wer-

u»d verwaltungstechnische Schikanen und Willkürakte her¬
zten müssen , ist ein offenes Geheimnis.

o
dAuischer Uebersall aus deutsche Privatschule. — Schmierfinken

an der Arbeit.
Kattowitz . 4 . Mai . In der Nacht zum Donnerstag wurde

^ polnischen Aufständischen auch die deutsche Privatschule in
^ ftachna fKreis Plrß ) heimgesucht. Zwölf große Fenfterschei -

der Schule wurden durch Steinwürfe zertrümmert .
In Rqbnik wurden in der gleichen Nacht die Schaufenster der

Rutsche,, Geschäfte mit Teer verschmiert und mit Hetzschriften
nerkl-bt.

w
Wie die polnischen Aufständischen in Biala hausten .

Kattowitz , g . Mai . Zu dem gemeldeten Sturm auf die Ee-
^ Nkstelle der Jungdeutschen Partei ln Biala wird noch er-

^ lend gemeldet , daß nicht nur sämtliche 24 großen Fenster -
der Geschäftsstelle zertrümmert, sondern auch sämtliche

"^ « kreuze von den polnischen Aufständischen herausgerissen
*» den . Die Täter drangen dann auch in die Räume ein und
Porten di« gesamte Einrichtung .

»
üvl-ns Presse Khan gan ; im Zeichen der

Nede Secks
Erstmalig umfassende Vorbereitungen zum Empfang der

der UeSertragung.
° ' !4au . 8 . Mai . Die Presse steht im Zeichen der heutigen' des Außenministers , die bekanntlich die Antwort der Re-
*8 auf di«: deutschen Vorschläge bekanntgeben wird . Der

Minister wird seine Rede sofort nach Eröffnung des
^ um 11,18 Uhr halten . Die Presse kündigt ein vollbe-

Haus an und erwartet , daß auch das Diplomatische Korps
k^ ud sem wird . Die Blätter fordern die Besitzer öfsentli -

tD^ ale auf , die Rundfunkede zu übertragen , damit sie der
Oefsentlichkeit unmittelbar zugänglich gemacht wird .

" Empfang der Rede eines polnischen Staatsmannes sind
"uch niemals fo umfassende Vorbereitungen getroffen

Die letzten französischen Voraussagen zur Rede Becks.
„Oeuvre' in Polen verboten.

Paris , 8. Mai . Nach wie vor steht die Danzig -Frage beson¬
ders im Hinblick aus die bevorstehende Rede des polnischen
Außenministers, im Mittelpunkt der außenpolitischen Betrach¬
tungen der französischen Presse , die am Freitag früh wieder
einmal eine außerordentliche Vielseitigkeit und phantasievolle
Weitschweifigkeit aufweisen . Zu dem Hauptthema der deutsch¬
polnischen Spannung nehmen die Zeitungen jetzt eine mehr ab¬
wartende Haltung ein . Die Rede Becks werde fest , aber konzi¬
liant sein und an der Lage nichts ändern , äußert man hier
und da . Einige Blätter halten aus ihrer Perspektive eine
„Kompromißlösung " für möglich . Allgemein fällt dabei auf ,
daß. offensichtlich auf höheren Wink , die mehr oder weniger
deutlichen Mahnungen und Warnungen an Polen , den Bogen
nicht zu überspannen , am heutigen Freitag aus der Presse ver¬
schwunden sind. Immerhin hält man es für angebracht , in
Anlehnung an die Erklärung des französischen Ministerpräsi¬
denten die „unbedingte Treue Frankreichs zu seinen Verpflich¬
tungen" und die Rotwendiakcit, die wachsame und feste Politik
sortzusetzcn. zu unterstreichen . Darüber hinaus erachten es
einige Blätte weiterhin für notwendig — z . B . Oberst de la
Rocgue im „Petit Journal " — Polen in seinem Chauvinismus
zu bestärken, von jahrhundertealten Rechten nnd Lebensinteres¬
sen Polens an der Weichselmiindnng und in Danzig zu phanta¬
sieren «nd die erstaunliche Forderung zn erheben, daß „Polens
Rechte ans Danzig" jetzt „gewisse Garantien" erhalten müßten.

Tie außenpolitische Mitarbeiterin des „Oeuvre " meint , be¬
züglich des Korridors werde Beck zwar den Bau einer Auto¬
straße ablehnen, dafür aber die Abschaffung aller Zollforma¬
litäten vorschlagen. Im Zusammenhang mit dem Artikel Mar¬
cel Deals , der gestern im „Oeuvre " erklärte , die Franzosen woll -,
ten nicht für Danzig und die Polen fallen , unterstreicht der
Leitartikel des „Oeuvre "

, daß diese Stellungnahme eine schwer¬
wiegende Debatte einleiten werde . Uebrigens sei das „Oeuvre "
aufgrund dieses Artikels in Polen verboten worden .

«
„Wachsamkeit und Entschlossenheit " . — Eine Erklärung

Daladiers .
Paris , 8 . Mai . Ministerpräsident Daladier hat am Donners¬

tag abend der Presse eine Erklärung bekannt gegeben , die er
ursprünglich erst am kommenden Donnerstag -Mißlich des Zu¬
sammentritts der Kammer abgeben wollte . Er begründete die
verfrühte Bekanntgabe damit , daß er „unter den gegenwärti¬
gen Umständen" nicht warten dürfe , sondern bereits jetzt sagen
müsse , welches der allgemeine Sinn dieser Erklärung sein
werde . ,

In seiner Erklärung , die im wesentlichen die Aufgabe hatte ,
der Rundfunkrede des polnischen Außenministers eine gewisse
Hilfestellung zu leisten, betonte Daladier die Notwendigkeit
einer Politik der „Wachsamkeit und der Entschlossenheit" . Fer¬
ner wandte er sich dagegen , daß man in Frankreich und im
Auslande durch unzutreffende Informationen und tendenziöse
Kommentare die „Realität der Tatsachen verdrehen wolle" .

Französische Notverordnung übertrumpft napoleonische Maß¬
nahmen . — Scharfer Protest des Generalrates .

Paris , 8 . Mai . Der Generalrat des Departements Seine
(Erotz-Paris ) wehrt sich gegen die kürzliche Notverordnung und

verlangt
' eine unverzügliche Abänderung dieser Regierungs¬

maßnahme . Die Republik , so heißt es u . a . in der Entschlie¬
ßung . könne sich nicht , ohne ihre Grundsätze zu verleugnen , we¬
niger liberal zeigen als eine autoritäre Regierung , indem sie
dem aufgrund des allgemeinen Wahlrechts gewählten Eeneral -
rat Befugnisse wegnehme, die ihm von der Monarchie und vom
napoleonischen Kaiserreich zugestanden worden seien.

»
8880 protestierten in London gegen Wehrpflicht. — Umzug durch

die Hauptstraßen der Stadt .
London , 3 . Mai . Verschiedene Verbände hatten am Donners¬

tag abend in London eine groß angelegte Kundgebung organi¬
siert, die im Zeichen des Kampfes gegen die Wehrpflicht stand.
Mehr als 5888 Männer und Frauen zogen durch die Haupt¬
straßen der Stadt und trugen Plakate mit sich , aus denen gegen
die Einführung der Wehrpflicht protestiert wurde. Zu ernsteren
Zwischenfällen ist es dabei nicht gekommen.

Washington in wUdester Kriegspsgckose
Bau von zwei 45 88« t - Schlachtschisfen verlangt . — 778 Mill .

Dollar siir verstärkte Flottenausrüstung.
Washington, 4 . Mai . Im Rahmen des Flottenhaugesetzes

unterbreitete der Marinehaushaltsausschuß des Abgeordneten¬
hauses der Vollversammlung eine Vorlage , die 778,4 Millionen
Dollar siir den Ban von 23 neuen Kriegsschissen vorsteht , da¬
runter von zwei 45 888 t - Schlachtschisfen sowie 58« weitere Ma¬
rineflugzeuge. Der Demokrat Scrugham, der Vorsitzende des
Ausschusses , erklärte , obwohl die gegenwärtige Europakrise diese
Riesenausgabe nicht rechtfertige, jo stehe schließlich ein „Teil
des amerikanischen Gebietes aus dem Spiel " , s ! ) Ein Krieg sei
in nicht ferner Zukunst unvermeidlich . 0 ) Amerika müsse des¬
halb vorsichtshalber seine Vorbereitungen zur Verteidigung be¬
schleunigen, um allen Möglichkeiten zu begegnen .

o>

Waffengeschüst der Kriegshetzer blüht
Mieder eine französische Militärmission in USA .

Washington , 4 Mai . In Washington ist emc neue amtliche
iranzösische Militärmission eingetrossen. Die Mitglieder dieser
Mission, an der Spitze der Feldzeugmeister der französischen Ar¬
mee , Eaoard , statteten dem stcllv . Kricgsminister Johnson ihren
Antrittsbesuch ab . Die Franzosen halten sich in den Vereinigten
Staaten aus, um dort Rohstoffvorräte sowie Kriegsmaterial ,
darunter , wie aus militärischen Kreisen verlautet , auch Flug -
motore, zu kaufen .

»
Streikwahnsinn lähmt den Verkehr der Millionenstädte Amerikas

Ncw-Horl, 8 . Mai . Der Streik in der amerikanischen Vraun-
kohlenindustrie trifst die Allgemeinheit immer schwerer. Das
gesamte Verkehrsleben New-Porks ist bedroht . Der U -Vahn -
und Hochbahnverkehr muß ab sofort um ein Viertel einge¬
schränkt werden . Wenn der Streik noch weitere acht Tage an-
daucrt, muß der gesamte elektrifizierte Bahnoerkehr in New-
Pork und seiner weiteren Umgebung eingestellt werden. Auch
in den Jndustriebezirken im Osten und Mittelwesten machen
sich ähnliche Erscheinungen bemerkbar.

veursäi -kttisttm Nichtangriffspakt
ftlick mit kstland Verhandlungen eingeleiker

Berlin , 4 . Mai . Aufgrund eines bei früheren Gelegenheiten
zwischen der deutschen und der lettischen Regierung angebahn¬
ten Meinungsaustausches sind die Regierungen der beiden Län¬
der nunmehr Lbereingekommen , einen Nichtangriffspakt abzu -
schlicßen, über dessen Inhalt bereits llebereinstimmung besteht.

Desgleichen werden zwischen der Reichsregicrung und der Re¬
gierung Estlands Verhandlungen über den Abschluß eines Nicht¬
angriffspaktes geführt , die ' gleichfalls bereits weit fortgeschrit¬
ten sind. »

Nichtangriffspakt in Lettland m >1 Genugtuung ausgenommen.
Riga , 8 . Mai . Der lettische Rundfunk und die Presse brach¬

ten am Freitag morgen die Meldung , daß Deutschland und Lett¬
land übereingekommen sind, einen Nichtangriffspakt abznschlte -
ßen . Die Nachricht wird im ganzen Lande mit Genugtuung
ausgenommen . ^
London ärgert sich über die baltischen Nichtangrisfspakte mit

Deutschland .
London . 5 . Mai . Die Verhandlungen über Nichtangriffs¬

pakte zwischen Deutschland und Lettland bezw . Estland werden

— Wasser von den Müklen der Krlegsheher
von den Londoner Blättern lediglich kurz verzeichnet . Bei aller
Knaopheit des Platzes lassen die Blätter erkennen , daß die bal¬
tischen Staaten den englischen Einkreisungsbestrebnngen damit
unmißverständlich den Rücken kehren. So meldet die „Daily
Mail " resigniert aus Helsinki , daß weder Finnland , noch die
baltischen Staaten in die „Antiangriffsfrontbemühungen " der
britischen Politik einbezogen zu werden wünschten. .

Sturmflut an der Riviera . — Ueber Z<> Mill . Lire Schaden.
Mailand , 5. Mai . Eine Sturmflut hat die Küste der

westlichen Riviera in diesen Tagen schwer heimgesucht und
große Verwüstungen angerichtet . Besonders groß sind die Schä¬
den in der Gegend von Albanga, wo die hohen Meereswogen
mehrere Stunden lang etwa 38 888 qm bebautes Land verheer¬
ten. Bis etwa 588 Meter >ns Land hinein wurden Felder
überschwemmt und Obstbäume entwurzelt. Alles , was nicht
niet- und nagelsest war, wurde davongetragen. Ganz beson¬
ders gelitten haben die Gemiisekulturen . Die Schäden werden
aus über eine halbe Million Lire geschätzt .
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kin vefchluß ttiamberlains, der wieder einmal Verfall fand — kr muhte sich wieder einmal
beugen

Ausbildung von 2VÜV0Ü Mann mache im übrigen auf nieman¬
den lm Auslande Eindruck. Auch der Opposttionslibetale Sin¬
clair kritisierte die Methoden des englischen Premierministers
und warf Chamberlain und Hore- Belisha vor , daß ihre Erklä¬
rungen bezüglich der „Wehrpflicht " nicht mit ihtek wirklichen
Absichten übereinstimmten . Wenn gesagt werde , daß man in
anderen Ländern Eindruck machen müsse , so erkläre er, daß
England mit der „Wehrpflicht " die „Strafe " für seine außen¬
politischen Experimente bezahle"

. G

London , 4 . Mai . Die englische Regierung hat sich ent¬
schlossen, angesichts der ungeheuren Erbitterung in Irland in¬
folge des neue» Wehrgesetzes aus die Anwendung dieses Gesetzes
in Nordirland zu verzichten . Sie will daher das Gesetz ab¬
andern . so daß ganz Irland einschließlich der nordirischen Graf¬
schaften davon ausgenommen ist und das Gesetz nur aus Eng¬
land , Schottland und Wales bestehen bleibt . Premierminister
Chamberlain teilte diesen Beschluß am Donnerstag unter dem
Beifall der Opposition im Unterhaus mit. wobei er in seiner
Begründung ausdrücklich daraus hinwies . daß das Gesetz in sei¬
ner ursprünglichen Form die Schlagkraft des Landes beein¬
trächtigt hätte .

Im einzelnen erklärte Chamberlain , daß die Frage , ob Nord¬
irland auch unter das Gesetz fallen solle oder nicht, augenblick¬
lich die aktuellste Frage Englands sei. Die Regierung habe be¬
schlossen, das Gesetz nicht auf Nordirland auszudehnen und schlage
deshalb vor, den entsprechenden Artikel des Gesetzes abzuändern .
Nordirland , so erklärte Chamberlain , sei zwar ein Teil des
englischen Königreiches und es wäre deshalb „ganz natürlich " ,
daß es denselben Gesetzen unterworfen sei wie auch England ,
Schottland und Wales . Die Regierung aber wolle dennoch alles
vermeiden , was die „Schlagkraft des Landes " beeinträchtigen
könne. Chamberlain wandte sich nun der Opposition zu und
erklärte , das Gesetz sei im Grundsatz bereits angenommen . Es
handle sich nur noch um eine Reihe von Rechtsfragen , die er¬
ledigt werden müßten . Je schneller das Gesetz durchgebracht
werde , um so schneller werde die Sicherheit des Landes gewähr¬
leistet und um so größer werde die Wirkung auf die ver¬
schiedenen Länder Europas sein ( ?) Er hoffe daher ,
daß die Mitglieder des Hauses in Zukunst dafür sorgen würden ,
daß alle „unnötigen Diskussionen" in Zusammenhang mit diesem
Gesetz vermieden würden .

Angesichts der unnachgiebigen Haltung der Opposition ging
der Premierminister in seinen weiteren Ausführungen besonders
auf die Einwände der Opposition gegen das Gesetz ein und er¬
klärte , es ergebe sich bei sorgfältigem Studium , daß die von der
Regierung gemachten Vorschläge „weitgehende Sicherheiten und
Einschränkungen" enthielten , die den Einwänden der Opposition
entgegenkämen . Er glaube , daß die Befürchtungen der Oppo¬
sition sich mehr auf die Durchsührungsmethoven als auf das
Prinzip selbst bezögen .

Bei dem Versuch , die Opposition davon zu überzeugen , daß sich
die Regierung mit dem Wehrgesetz auf einem richtigen Wege
befinde , unterstrich Chamberlain neuerdings , daß es der eng¬
lischen Regierung bei ihren Maßnahmen sehr stark auf die Wir¬
kung im Auslande ankäme, die das englische Werben um be¬
stimmte Freundschaften unterstützen solle , lieber die technischen
Auswirkungen des Gesetzes erklärte der Premierminster , daß
nach seinen Schätzungen in diesem Jahre 200 000 Mann vom
Gesetz ersaßt würden . In den drei Jahren des vorgesehenen
Bestandes des Wehrgesetzes kämen insgesamt 80ü 000 Mann in
Betracht .

*
London , 5. Mai . Im Verlauf der Unterhausaussprache , die

am Donnerstag nach Erklärungen des Arbeitsminisiers Brown
auf Montag nächster Woche vertagt wurde , kam es zu erneu¬
ten Angriffen der Opposition gegen die Politik der englischen
Regierung im Zusammenhang mit der teilweise » Aufgabe des
Freiwilligenprinzips . Der Labourabgedrdnete Lees Smith
brachte hier zunächst einen Mißtrauensantrag ein , bei dessen
Begründung er u . a. Chamberlain vorwarf , daß dessen Politik
Schritt für Schritt von den Leuten wie Churchill und Genossen
diktiert worden fei . Es sei klar , daß die Politik der Regierung
England dem Kriege näher bringe .

Der ' Abgeordnete Bevan warf Chamberlain gleichfalls vor ,
daß er unter dem Druck Churchills handele . Die zwangsmäßige

Kein anderer als der unvermeidliche Herr Eden stellte sich in
Gegensatz zu seinen Vorrednern schützend vor die Regierung .
Insbesondere auf die Mühle der Einkreisungspolitik ließ er da¬
bei ebenso unvermeidlich wie selbstverständlich einen Schuß
Wasser insofern laufen , als er keine modifizierte , sondern eine
absolute Garantie für Polen sowie eine Fortsetzung der Be¬
mühungen vor allem um Sowjetrußland , aber auch um ande¬
rer Staaten Eintritt in die Einkreisungsfront forderte .

Die Oppositionsliberalen haben im übrigen am Donnerstag
abend beschlossen, ihre ablehnende Haltung gegenüber dem
„Wehrpflicht " - Eesetz aufzugeben.

GZring in ILalien
Berlin , 4. Mai . Eeneralfeldmarschall Eöring hat Mitt -

wochuachmittog im Sonderzug Berlin verlassen und traf Don¬
nerstagabend zu einem kurzen Aufenthalt in San Remo ein.

rarronserenz oer orei amentamflyen Mekyovistenkirchen
die rund Millionen Anhänger haben . 900 Delegierte aus allq
Welt sind zu dieser Tagung der größten protestantischen Kirche
Amerikas erschienen . Auf der Konferenz hrelt der frühere Präfi.
dciftschastskandidat der Republikaner , London , eine über ga^
USA . verbreitete Rede , ln der ^r auch zch außenpolitischen Fra¬
gen Stellung nahm . Er forderte darin für die amerikanische
Regierung strikte Neutralität . Besonders bei der Versorgung
europäischer Staaten mit Rohstoffen und Kriegsmaterial müfs,
jede einseitige Bevorzugung des einen oder anderen Staates
aujhören . In einem etwa ausbrechenden Kriege würde sonst
Amerika unabänderlich genötigt werden, auf dieser Seite auch
seine Söhne wieder aufs Schlachtfeld zu senden. Amerikas Nsir-
ter aber wollten nicht nochmals ihre Söhne für fremde Inter¬
essen opfern.

Der rumänifche Außenminister Eafencu traf , von Rom
kommend , auf seiner Rückreife in Begleitung seiner Gattin
und des rumänischen Gesandten beim Ltuirinal in Venedig
ein . Am Donnerstag setzte er seine Reise nach Belgrad
fort , wo eine Zusammenkunft Eafencus mit dem jugosla¬
wischen Außenminister Markowitsch vorgesehen ist.

Englische Kriegsschiffe in Alexandrien . Wie aus Alexan¬
drien gemeldet wird , hat England in diesem Hafen bereits
ZI Kriegsschiffe zusammengezogen .

Die ^ Tibet - Expedition unter Leitung von ^ - Führer
Dr . Schäfer befindet sich nach ihrem erfolgreichen Besuch von
Lfatung Phodang jetzt auf dem Wege nach Schigatse . Zur
Erleichterung ihrer Aufgaben wurde den Forschern ein ho¬
her tibetanischer Beamter beigegeben . Die Aufnahme war
überall hervorragend .

ffegeniiber ven kmkreisungsplänen gewappnet
NeiiUchlands und Italiens Nuhenininister treffen sich

Italien
von Nibbentrop auf dem weg nach

Rom , 4 . Mai . Die bevorstehenden Besprechungen derAußen -
minister von Deutschland und Italien stehen auch im
Mittelpunkt der römischen Abendpresse, die die Bedeutung dieser
Begegnung im derzeitigen Augenblick unterstreicht .

Der Direktor des „Eiornale d 'Jtalia " betont , daß die Zu¬
sammenarbeit zwischen Ciano und Ribbentrop kein außer¬
gewöhnlicher Vorgang sei , obwohl ihr angesichts der vielen offe¬
nen Fragen und verschiedenen Strömungen in Europa eine be¬
sondere Bedeutung zukomme . Die Begegnung habe einen doppel¬
ten Zweck : Einmal die in Rom , Venedig und Berlin gesam¬
melten Eindrücke, die Mussolini und Ciano sowie Hitler und
Ribbentrop bei ihren jüngsten Besprechungen mit zahlreichen
Vertretern europäischer Regierungen erhielten , zu bewerien ;
und zum anderen die Position der Achsenmächte gegenüber der
Einkreisungspolitik , die die großen europäischen Demokratien
mit persönlicher Unterstützung Roosevelts organisierten , genauer
festzulegen. Die internationalen Begegnungen von Rom , Ve¬
nedig und Berlin hätten zu einer nützlichen Klärung der Posi¬
tionen und Absichten vieler Staaten geführt . Wenn auch der
Einkreisungsplan nunmehr weder auf den Beitritt aller , ja noch
nicht einmal der Mehrheit der europäischen Staaten rechnen
könne , so verlange er deshalb nicht weniger die Wachsamkeit
sowie Gegenmaßnahmen Italiens und Deutschlands . Zwar be¬
haupte man in Paris und vor allem in London , daß dieser
Plan keinem osfensiven Zweck diene, aber sowohl seine Ziele
wie seine Verfechter bewiesen das Gegenteil . Ohne sich irgend¬
wie aufzuregen , mußten Italien und Deutschland gegen diesen
hinterlistigen Angrisfsplan ihre Vexteidigung orga¬
nisieren , die nicht nur militärischen , sondern auch wirtschaft¬
lichen und politischen Charakter habe und sich nicht aus Europa

beschränke , sondern aus die ganze Welt ausdehne . „Die Begeg¬
nung am Comer-See ist" , wie das halbamtliche Blatt abschlie¬
ßend betont , „ein neuer Beweis für die aktive Soli¬
darität der beiden Achsenmächte ; sie wird ihren ver¬
antwortungsbewußten Willen zur Wachsamkeit und Abwehr be¬
kräftigen .

"

Samstag die erste Besprechung mit Graf Ciano .
Berlin , 4 . Mai . Der Reichsminister des Auswärtigen »o«

Ribbentrop hat am Donnerstagabend mit dem fahrplanmäßi¬
gen Zug die Reichshauptstadt verlassen, «m sich, w«e bereits ge¬
meldet , zu seinem mehrtägigen Ausenthalt nach Oberitalien z«
begeben.

Auf der Reise, an der auch Frau von Ribbentrop teilnimmt ,
wird der Reichsaußenminister von Unterstaatssekretär Gaus,
Gesandten Dr . Schmidt, dem Leiter des persönlichen Stabes ,
Vortragenden Legationsrat Hewal und dem stellvertretenden
Leiter der Presseabteilung , Vortragenden Legationsrat Tr.
Schmidt , begleitet .

Zur Verabschiedung auf dem Anhalter Bahnhof waren neben
Staatssekretär von Weizsäcker und weiteren Angehörigen des
Auswärtigen Amtes der italienische Botschafter in Berlin und
Frau Attolico , sowie Botschaftsrat Graf Magistrati erschienen .

Reichsaußenminister von Ribbentrop wird nach kurzem Auf¬
enthalt in München am Samstagvormittag 11 Uhr in Mailand
eintreffen und von dort im Kraftwagen die Fahrt nach der
Villa d'Este antreten .

Für Samstagnachmittag ist bereits die erste Besprechung mit
dem italienischen Außenminister Graf Ciano vorgesehen.
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„Das kann ich ganz gewiß nicht. Ich würde sofort wieder
einen Herzansall bekommen. Sie müssen mich recht verstehen,
Frau Rühle , und nicht glauben , daß ich das nicht schon ver¬
sucht Hütte . Es geht aber nicht . . . die Bewegung in freier
Luft strengt mich zu sehr an .

"
„Wir wollen es trotzdem probieren "

, entschied Roswitha ,
„jeden Tag eine Minute , länger , weil ich es für unbedingt
notwendig halte , wenn Sie eine Reise und eine so angreifende
Kur vor sich haben . Was hat denn Ihr Arzt gesagt? "

„Genau dasselbe, was Sie sagen. Er schilt mit mir , daß
ich so gar keine Energie aufbringe .

"
„Nun also . . . dann werden wir ihm zeigen, daß Sie

diese Energie doch haben , und wenn ich bei Ihnen bin , dann
brauchen Sie sich wirklich nicht zu fürchten . Ich verstehe mit
Kranken umzugehen , denn auch meine Mutter war herz¬
leidend und litt an ähnlichen Angstzuständen . Doch wenn ich
bet ihr war , sie stützte und führte , dann konnte sie alles .

"
Frau Agnes schaute ihren Gast an und fühlte in diesem

Augenblick eine warme Zuneigung zu der jungen Frau , die
sich erhoben hatte und nun vor ihr stand .

„Wollen Sie sich mir anvertrauen , liebe Frau Gernot ?"
Sekundenlang zögerte Frau Agnes , dann nickte sie.
„Ich glaube fast. Sie sind eine Zauberin , Frau Rühle .

"
Roswitha lächelte.
„Vielleicht kann ich

'
zaubern , vielleicht ist alles gar nicht

lv schlimm, wie Sie denken? Und . . . wann fangen wir an ,
gleich jetzt ?"

Frau Agnes erschrak.
„Jetzt? . . . Das geht nicht, das kann ich nicht.

"
„Es geht, Frau Gernot . Das Wetter ist so schön , die

öonne scheint , und Sie haben gewiß schon lanae nicht nach
Zhren Blumen im Garten gesehen?"

„Nein . . . ich sah sie nur ^ vom Fenster aus blühen .
"

Roswitha nahm ihren Arm .
„Kommen Sie , wir schauen einmal gemeinsam nach den

Vlumenkindern . Wo finde ich einen Mantel oder em - Tuch
für Sie ?"

„Danke . . . ich werde Babette klingeln .
"

Frau Agnes drückte auf den Klingelknopf an der Tür ,
und als ein wenig später die alte Dienerin den gewünschten
Mantel aus dem Kleiderschrank nahm , da war sie über den
Mut ihrer Herrin nicht weniger erschrocken als diese selbst .

Wenn das nur gut ging ! Diese Frau Rühle stellte ja das
ganze Haus auf den Kopf und machte das Unmöglichste
möglich.

Roswitha führte Frau Agnes durch die große , ge¬
schlossene Veranda , die auf der Gartenseite lag , geleitete sie
vorsichtig und sehr langsam die Stufen hinab und war be¬
müht . sie durch fröhliches Plaudern von der Anstrengung
dieses Tuns abzulenken . Wohl klopfte das Herz schneller, aber
es ging doch besser, als Agnes Gernot es geglaubt hatte .

Wie warm die Sonne auf ihrem Rücken lag . Wirklich,
der Flieder blühte schon, und die Rosen hatten Knospen.
Bald würden die ersten Blüten aufbrechen .

„Nun . . . was habe ich gesagt ? " triumphierte Roswitha ,
„es geht , und das dumme Herz verhält sich brav , ja ?"

„Es macht sich schon bemerkbar , aber es ist nicht schlimm.
Achten wir nicht darauf "

, gab Frau Agnes zur Antwort .
„So ist 's richtig , achten wir nicht darauf . Nur noch ein

paar Schritte bis zur Bank , dann ruhen wir aus und gehen
wieder langsam zurück .

"

Frau Agnes nickte , auf ihren Wangen lag ein zartes
Rosa . Sie atmete Sonne und Luft in sich ein und war im
Innersten froh .

Als sie auf der Bank saßen , kamen die Buben über den
Kiesweg gerannt .

„Mutti . . . du bist im Garten ?"
Bernds .schlanker Iungenkörper flog auf die Mutter zu .
„Geht es dir so gut ?"

Frau Agnes nickte mit frohen Augen,

„Frau Rühle war so lieb , mich herauszuführen . Sie
meinte , ich könnte es ruhig wagen , wenn sie dabei wäre /

Die Buben reichten dem Gast die Hand , alle drei waren

erregt . ,
' .

Daß so etwas geschehen konnte ! Daß ein Mensch es

fertiggebracht hatte , Mutti in den Garten hinauszuführenl
Sie hatte doch immer gesagt, daß sie es nicht mehr könne ,

daß ihr schlecht werden oder daß sie einen Anfall bekommen
würde ?

Ekkehart sah die Mutter forschend an .
„Du siehst heute wirklich viel besser aus . Mutti "

„Ja . . . jo hübsch und jo fröhlich"
, stimmte Bernd zu-

„ Werden wir heute wieder so viel Unsinn machen bei

Tisch ? Wird Vati wieder mit uns lachen?" fragte Klaus
und drängte sich nahe an die Mutter .

Roswitha hörte das alles , und diese wenigen Worte und

Fragen gaben ihr einen tiefen Einblick in däs Familien¬
leben der Gernots .

„Wir bringen Mutti nun wieder ins Haus "
, sagte ste-

..und heute Nachmittag kommt ihr zu mir . Nicht wahr , Frau
Gernot , wenn die Buben ihre Schulaufgaben gemacht haben,
dann dürfen sie doch zu mir kommen?"

„
„Wenn Ihnen das nicht zu viel wird , liebe Frau Rühle ,

erwiderte Agnes Gernot . ,
Ekkehart sah Roswitha an . Was würde sie antworten .

Er hatte doch noch so viele Fragen , und es gab für ihn nichts

Schöneres und Aufregenderes , als den Geschichten zu lauschen ,
die Frau Rühle zu erzählen wußte . Auch hatte sie ihm

versprochen, ihm die Bilder zu zeigen, die sie mitgebrach
hatte .

„Mir wird so leicht nichts zu viel, und Ihre Buben
fallen mir "

, hörte er sie jetzt sagen . „ Ekkehart möchte dock

auch noch so viel von Afrika hören , nicht wahr ?"

Der Junge , der in ihren Anblick ganz versunken war

riß sich zusammen .
„Furchtbar gern !"

„Dann bleibt ' s also dabei . . . heute Nachmittag !

iScrlsetzung salzt .)



Aas Vertrauen des Volkes
k. Zunahme der Eheschließungen und Geburten im al -

^
ten Reichsgebiet und in der Ostmark

^ »arke und zielbewußte nationalsozialistische Politik
^ sniriichaftsführung trug im Jahre 1938 auch auf dem

Bevölkerungsbewegung reiche Früchte . Nach dem
Gebt« " . Statistischen Reichsamts in dem neuen Heft von

L^ ^ bait und Statistik " wurden im Jahre 1938 im Alt -
Ehen geschlossen , das sind nochmals 24100

o^ im Jahre 1937, in dem die Zahl der Eheschließun -
°Es » on „m 10 500 gegenüber 1936 gestiegen war . Die

-̂ » maliae starke Zunahme der Familiengrllndungen im
1938 kann nur durch eine außergewöhnliche Steige -

der Heiratshäufigkeit erklärt werden : das heißt , daß
^ . «Minier sich heute frühzeitiger und im ganzen auch
" dicker verehelichen , als dieses z . V . unter den Heirats -
Nältnissen von 1910/11 der Fall war . Hierzu hat außer
A überaus günstigen Beschäftigungslage auch die Aende -

des Gesetzes über die Förderung der Eheschließungen
Anträgen , nach der nunmehr Ehestandsdarlehen auch an
f .VZe Frauen gewährt werden , die nach ihrer Verheiratung
weiter erwerbstätig bleiben wollen .

Zn Oe st erreich führte die Beteiligung an dem Wirt -
k?mit <mufschwung des Dritten Reiches zu einer beispiellosen
mnüäufung von Eheschließungen , derzufolge die Heiratszif -
sl jm vierten Vierteljahr 1938 auf 19,9 je 1000 Einwohner
tiea Im Jahre 1938 wurden in Oesterreich 85 837 Ehen ge¬
flossen das sind 39 529 oder 85,5 v . H . mehr als im Vor -

iabr Auf 1000 Einwohner kamen im Jahresdurchschnitt
1" 7 Eheschließungen gegenüber 6,9 im Jahre 1937 . Damit
nahm die Anhäufung von Eheschließungen im Oesterreich
lfon im Jahre der Rückgliederung in das Reich ein Aus¬
naß an , wie es nicht einmal im alten Reichsgebiet in den
ersten Jahren nach der Machtergreifung beobachtet wurde ,
in denen die Heiratsziffer auf 9,7 im Jahre 1933 und 11,1
im Jahre 1934 stieg. Diese wenigen Zahlen sind Beweis
genug dafür , daß für das Volk Oesterreichs die Heimkehr in
As Reich eine wirkliche Erlösung aus seelischer und wirt¬
schaftlicher Not bedeutete .

Gleichzeitig mit der Erhöhung der Heiratshäufigkeit setzte
im Jahre 1938 eine erneute und kräftige Steigerung der
siortpslanzungshäufigkeit ein . Die Zahl der Lebendgebore -
uen war im Altreich mit 1346 911 wieder um 69 800 höher
als im Jahre 1937. Davon find 55 000 Mehrgeborene allein
einer erneuten Steigerung der Geburtenhäufigkeit zu dan¬
ken . Die eheliche Fortpflanzungshäufigkrit war damit im
Jahre 1938 um 4,5 v . H . höher als 1937 . Auch in Oesterreich
hat sich der zunächst noch langsame Anstieg der Geburten¬
zahl im vierten Vierteljahr 1938 sehr beträchtlich verstärkt.
Im ganzen Jahre 1938 wurden in Oesterreich bereits 7822
Geburten mehr gezählt als im Vorjahr . Im gesamten Deut¬
schen Reich (ohne Memelland und Protektorat Böhmen -
Mähren) betrug die Zahl der Lebendgeborenen im Jahre
IW rund 1493 000 oder 19 .0 je 1000 Einwohner . An dem
zur Bestandserhaltung der Volks - und Wehrkraft erforder¬
en Eeburtensoli ^HrhIten damit aber immer noch 148 000
L» endgeborene oder 9,0 v . H.

Die Geburtenzunahme wurde durch einen beträchtlichen
- iriteren Rückgang der Sterblichkeit der Neugeborenen in
Mer Auswirkung noch vergrößert . Durch die Fürsorge für .
chüter und Kind konnte die Zahl der Säuglingssterbefälle

kHermals um 6600 vermindert werden . Von 100 Lebendge -
Pknenen starben im Jahre 1938 nur noch 6,0 Kinder im
- Alter von unter einem Jahre gegenüber 6,4 im Jahre 1937.

Klärung -er italieuifch -rmnSmscheu Beziehungen
X»« , 4 . Mai . Nach dem Besuch des rumänischen Außenmini -

i fters Vasencu stellt der Direktor des „Giornale d 'Jtalia " fest,
lM seine Besprechungen in Nom zu einer vollkommenen Klii -
fumg der beiderseitigen Positionen gegenüber den europäischen
Problemen der Gegenwart sowie in bezug auf ihre beiderseitigen
i Mzichungen geführt hätten . Nachdem sich Rumänien von den
s Genfer Orgien losgesagt habe , verfolge es mit neuen Männern

>» e Richtlinien und eine klare, auf dem Realismus und dem
Snn für seine eigenen Interessen beruhende Außenpolitik , die
fern von gefährlichen Kollektivplänen auf die fortschreitende
Klärung und Stabilisierung seiner Beziehungen zu den Nachbar -
ŝ »ten abziele. Eine derartige Politik nütze sowohl Rumäniens

, Wtnblicklichen wie zukünftigen Interessen . Das mit Deutsch-
abgeschlossene Handelsabkommen , das man in London und

kvris als eine Bedrohung der rumänischen Unabhängigkeit habe
( GOellen wollen , beweise im Gegenteil , wie nützlich dieses Ab -

für die rumänische Wirtschaft und Politrk sei, ebenso
sich die im Werden befindlichen Abkommen mit Italien als

s teilhast erweisen würden .
^ Die Besprechungen von Rom hätten sowohl den gemeinsamen

beiden Länder wie ihrer Harmonisierung mit
( A Prinzipien der Achse gegolten . Hinsichtlich einer Klärung
' Anziehungen zwischen Rumänien und anderen mit Italien
i,A ^ Ideten Staaten des Donauraumes könnten zwar noch ge-
, Schwierigkeiten auftreten , aber auch diese Schwierigkeiten

Ersten , infolge der Interessen aller Teile und im Hinblick auf
: AZukunftsaussichten überwunden werden . In dieser Hinsicht

wie das halbamtliche Blatt abschließend betont , die Be -
Armsen Eafencus mit dem Duce und dem italienischen

^ ^ MMNinister mehr als befriedigend gewesen .

' Kirchner f . Die Filmschauspielerm Herti Kirchner ,
Atzende Partnerin von Heinz Rühmann in dem

^ Hut " sehr gefallen hatte , ist an den Fol -
nes Kraftwagenzusammenstoßes in Berlin gestorben .

Le^ ^ brcitung der Gemeinschaftsschule . Nach einer Fest -
^ .Nationalsozialistischen Bildungswesens " ist die

LöN>»f»? a!^ !chule nunmehr in sämtlichen süddeutschen
ri§ ^ 7? ' ,^ "l>ern , Württemberg , Baden sowie der Ostmark

" in Oldenburg als dem bisher einzigen nord -
^ MALaNd durchgefllhrt .

^ /Atlrchen Schülen im Abbau . Von den 1500 klö -
AEbschullehrerinnen in Bayern sind heute 1250

Hn - «
b 100 Klösterlichen höheren Schulen sind entwe -
oder werden stufenweise umgestältet , ebenso die

^ Aen drelklasiiaen Mittelschulen .

Polnische vanden arbeiten
Deutsches kigentum mutwttlts zerstört

Kattowih , 4 . Mai . In der Nacht zum Donnerstag tobten sich
aufgeputschte polnische Elemente wieder einmal in sinnloser Wut
am deutschen Eigentum ans . In Bismarckshütte wurde ein regel¬
rechter Ucberfall einer polnischen Bande auf die deutsche Volks¬
bücherei verübt . Nach dem Einschlagen der Fensterscheiben mach¬
ten sich die Polen übet die Einrichtung des großen Raumes her .
Sie stürzten die Büchergestelle um, zerrissen die Bücher und über¬
gossen sie mit Tinte . Dann zerschlugen sie das gesamte Mobiliar
und verschwanden unter Mitnahme eines Teiles des Bücherbe¬
standes . Die Zerstörung und Verwüstung wurde so gründlich
oorgenommen , daß bisher ein lleberblick über fehlende Bestünde
Nicht gewonnen werden konnte.

In derselben Nacht wurde in Kättöwitz von unbekannten Tä¬
tern eine große Schaufensterscheibe am Gebäude der'
„ Kattowitzer Zeitung " eingeschlagen . In Vielktz rissen polnische
Rowdys das große Straßenschild der „Schlesischen Zeitung " vom
Liaule ab und vernichteten es . An der Geschäftsstelle der Jung¬

deutschen Partei in Biala wurden zahlreiche Fensterscheiben
eingeschlagen . Auch aus anderen Orten Ö st o b c r s ch l e si

'
e n s

werden Angriffe polnischer Banden auf deutsches Eigentum be¬
richtet . In zahlreichen Fällen wurden Fensterscheiben an Woh¬
nungen Volksdeutscher eingeworfen und Wände und Zäune mit
hetzerischen Beschriftungen besudelt .

Der Hatz gegen alles Deutsche in Ostoberschlesien treibt immer
merkwürdigere Blüten . Nachdem die Zcitungsvertriebsunierneh -
men und Zeitungshändler wie auch die Gaststätten gezwungen
worden sind, den Verlauf und das Äuslsgen deutscher Zeitungen
einzustellen , wurde am Donnerstag den Volksdeutschen Zeitungen
und zwar der „Kattowitzer Zeitung "

, dem „Oüerschlesischen Ku¬
rier " in Königshütte und dem Organ der Junadcntschen Par¬
tei in Polen , „Der Aufbruch"

, von Seiten der Volizeibshörden
das Aushängen ihrer Blätter in den eigenen Schaukästen mit
sofortiger Wirkung untersagt . Mit dieser Anordnung , die einen
reinen Willkürakt darstellt , an denen das Eraszynski - Regime in
Ostoberschlesien unendlich reich ist , setzen sich die örtlichen Behör¬
den über Recht und Gesetz hinweg .

70. Geburtstag Hans Psitzners .
Der bedeutende Tondichter unserer Zeit , Hans Pfitzner , voll¬
endet heute sein 70. Lebensjahr . (Scherl Bilderdienst — M .)

„Die polnische Ostsee-
Chauvinistische polnische Feiertagsredner fordern Danzig

Warschau , 4 . Mai . Die polnische Presse berichtet in großer Auf¬
machung über die Feier des polnischen Nationalfeiertages , die
in Danzig stattfand . Die meisten Blätter geben dabei eine Mel¬
dung der Agentur ATE . wieder . Vicesejmmarschall Surzynski
hat danach in seiner Rede unter anderem erklärt , daß die Weich¬
sel -Mündung der Lebensraum der polnischen Nation sei . Nach
langer Wanderung durch uralte polnische Erde ströme hier die
Weichsel in die polnische Ostsee. Die deutsche Bevölkerung Dan¬
zigs — von der der Redner grotzzügigerweise wieder einmal
rund 100 000 abstrich , indem er sie auf 300 000 bezifferte —
hätte sich nach den politischen , wirtschaftlichen und nationalen
Interessen der 35 Millionen des polnischen Staates zu richten .
Dieses Zahlenverhältnis 300 000 :35 Millionen erklärte Sur¬
zynski als die Grundlage aller Erwägungen und vergaß dabei
itr seiner Verblendung , daß die Deutschen Danzigs einem ge¬
schlossenen deutschen Block von 80 Millionen angehören . Nach
Ansicht Surzynski sieht die „Achtung " der polnischen Ansprüche
im deutschen Danzig aber so aus , daß „nichts auf dem Boden
der Freien Stadt Danzig ohne den ausdrücklichen Willen und
das Einverständnis Polens geschehen darf ." Auf einer Ver¬
sammlung in Ostrowo in der Woiwodschaft Posen , die die De¬
mokratisch- nationale Partei veranstaltete , wurde in dem glei¬
chen Ton geredet . Die Geschichte Polens , so hieß es , sei mit der
Geschichte Danzigs verwachsen und Danzig müsse „wieder " zu
Polen zürückkehren . Dazu sei cs aber Notwendig , stärker zu rü¬
sten. Da die Juden in Polen 80 o . H . der gesamten Kapitals be¬
säßen und sehr geringe Beiträge zur Luftabwehranleihe zeich¬
neten , müsse die Regierung den Juden eine Anleihe - Kontribu¬
tion bis zur Eesamthöhe ihres Besitzes auferlegen . Weiter
wurde in der Versammlung festgestellt , daß die Stimmung der
Niedergeschlagenheit , der Schwäche und des vollkommenen De¬
faitismus iinmer größere Kreise der Bevölkerung erfasse . Gegen
diese bedrohlichen Erscheinungen müsse man energisch vergehen .

Zur Parade , die anläßlich des polnischen Nationalfeiertages
stattfand , stellt „Kurjer Poranny " fest, daß sich unter den Trup¬
pen , die an der Parade , einer der kleinsten in den letzten Jah¬
ren , teilnahmen , auch Reservisten befanden . Das Blatt versi¬
chert dann aber , daß im Grunde die gesamte Nation unter Waf¬
fen stehe , bereit , sich einzureihen , damit mit den gut ausgebil¬
deten Reserven die Armee verstärkt werde . Im gleichen Sinne
erklärt „Expreß Poranny "

, Polen sei heute ein Kriegs¬
lager .

Auszeichnung für SrlLte . Der König und Kaiser Viktor
Emanuel IN . hat dem Reichsarbeitsminister Seldte das
Eroßkreuz des Mauricüis - Ordens verliehen . Die Auszeich¬
nung ist ihm durch den Minister für öffentliche Arbeiten ,
Eoholki Eiali , feierlich überreicht worden , der zur gleichen
Zeit Staatssekretär Dr . Krohn die Insignien des Großoffi -
ziers des italienischen Kronordens «bergab .

Staatsbesuch des Prinzregenten Pani in Non . In politi¬
schen Kreisen Belgrads will inan wissen , 8baß Prinzregent
Paul am 8 . Mai zu einem dreitägigen Staatsbesuch nach
Rom fahren wird . Man glaubt allgemein , daß vorher die
endgültige Verständigung mit den Kroaten verkündet wer¬
den wird .

Zur Aalaud-Besestigilug
Vor einem Jahr trat Finnland mit Schweden wegen der

Befestigung der Aalandsinseln ins Benehmen , und am 9.
Januar 1939 wurde in Stockholm eine Vereinbarung unter¬
zeichnet, die folgendes vorsah : Finnland sollte berechtigt
sein , im Südteil der bisher der finnischen Wehrhoheit ent¬
zogenen Aalandsgruppe Befestigungen anzulegen und Be¬
satzungen zu unterhalten , wobei der Umfang dieser Ausrü¬
stung mit Schweden abgesprochen werden sollte . Ferstet
führt Finnland auf den Aalandsinseln die Wehrpflicht ein .
Diese Vereinbarung wurde dann den Mächten mitgeteilt ,
welche die Aalandskonvention von 1921 unterzeichnet hat¬
ten . Diese Konvention hatte eine Befestigung und Besetzung
der Inseln untersagt , nachdem Finnland die bis dahin um¬
strittenen Besitzrechte auf die Aalandsgruppe zuerkannt
worden waren .

Schweden und Finnland machen jetzt geltend , daß gerade
die Aufrechteryaltung ihrer Neutralität in hohem Grade
davon abhängig sei , daß die bisher entfestigten Aalastdsin -
seln , die den Eingang -zumBottnischenMeerbu -
s e n beherrschen , entsprechend militärisch gesichert werden
könnten . Die Inselgruppe , die aus mehreren Hauptinseln
und zahllosen Schären besteht , erstreckt sich fast über die
ganze Breite zwischen Schweden und Finnland .
Von dem Hauptort Mariehamm ist Stockholm in der Luft¬
linie etwa nur 200 Kilometer entfernt und das finnische
Turko (Abo ) 150 Kilometer . , Die Inseln umfassen 1500
Quadratkilometer mit 28 000 Einwohnern , durchweg Schwe¬
den , die eine weitgehende Selbstverwaltung mit schwedischer
Sprache unter einem finnischen Gouverneur genießen . Der
Landtag der Aalandsinseln hat bereits der Stockholmer
Vereinbarung zugestimmt , die im übrigen vorsieht , daß die
Besatzungen der Inseln aus finnischen
Truppen schwedischer Mutterfpr ach e bestehen
sollen , und daß die Aaländer selbst nur in ihrer Heimat
Kriegsdienst zu leisten brauchen . Die Vereinbarung ist auf
zehn Jahre befristet .

Die deutsche Zustimmung zu den finnisch -schwedi¬
schen Vorschlägen geht von der naturgemäß gegebenen Vor¬
aussetzung aus , daß Finnland und Schweden bei kriegeri¬
schen Auseinandersetzungen im Ostjeeraum neutral bleiben ,
und tatsächlich kann die Befestigung der Aalandsinseln auch
nur den Sinn haben , die Aufrechterhaltunq einer solchen
Neutralität zu erleichtern . Beide Länder haben in der letz¬
ten Zeit wiederholt ihre Entschlossenheit bekundet , diese
Neutralität unter allen Umständen ausrechtzuerhalten . Sie
haben gleichzeitig eine Reihe von Maßnahmen ergriffen , die
ihnen gestatten sollen , ihre Neutralität auch wirksam zu
verteidigen . Dieser Standpunkt findet in Deutschland volle
Anerkennung . Unsere Zustimmung zu der Stockholmer Ver¬
einbarung gibt dieser Haltung überzeugenden Ausdruck und
zeigt zugleich den nordischen Staaten erneut , daß die Phan¬
tasien über eine Bedrohung ihrer Lebensrechte durch
Deutschland eitel Geschwätz sind.

General Groener ^
Berlin , 4 . Mai . Am Donnerstag starb der frühere Reichs¬

wehr - und Rcichsinnenminister General Groener .
Groener wurde am 22 . November 1867 in Ludwigsburg

(Württemberg ) als Sohn eines Militärzahlmeisters geboren
und trat im Jahre 1884 als Fahnenjunker in das Heer ein . Er
wurde später , nachdem er die Kriegsakademie in Berlin besucht
hatte , im Jahre 1899 als Hauptmann in den Großen Eeneralstab
versetzt und wurde 1912 Chef der Eisenlmhnabteilrtng . Wäh¬
rend des Weltkrieges war er Chef des Feldeisenbahnwesens . Im
Juni 1915 wurde er Generalmajor und im Mai 1916 militäri¬
scher Vorstand des neugeschasfcnen Kriegsernührungsamtes . Nach
einigen anderen Stellungen wurde er im Oktober 1918 zum
Ersten Eeneralquartiermeister ernannt . Nach dem Kriege be¬
kleidete er mehrere Posten politischer Art . So war er Reichsver¬
kehrsminister , Reichswehrmjnister und Reichsinnenminister .

Die Kunstschätze des Prado -Museums blieben erhallen .
Rach gewissen Forschungen des Leiters des Prado - Museums
in Madrid , besteht nunmehr die Gewißheit , daß kein einzi¬
ges der berühmten Gemälde des Museums für Spanien
verloren ist , obwohl die Bolschewisten das Museum aus¬
plünderten und einen großen Teil der Kunstschätze ins Aus¬
land verschleppten . Nach Berichten aus Genf , wo die ver¬
schleppten spanischen Bilder gesammelt werden , sind dort
alle im Prado -Museum fehlenden Bilder ermittelt worden .
Sie sollen bereits am Freitag wieder noch Madrid zurück¬
befördert werden .
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Werl I Interessantes aus Soden M 6kltinylielts !mtt 1 dcr velrlcde
^vriu -ev tvinmr oer ^.eiynir eine

überragende Bedeutung zu . Wie kein anderes Land der Erde
ist Deutschland genötigt , die Technisierung auf allen Gebieten
in weitgehendstem Matze durchzuführen und damit die Pro¬
duktion als Lebensgrundlage unseres Volkes zu erhöhen .

Grotze Aufgaben hat die Technik in den letzien Jahren gelöst ,
aber neue , gewaltige stehen noch bevor . Ihre endgültige Lö¬
sung sichert mit die glückliche Zukunft unseres Erotzdeutschen
Reiches..

In diesem Sinne begrühe ich die Teilnehmer an der Eau -
tagung des Amts für Technik .

Dr . Hüsfy , Oberbürgermeister .
»

Barspendeti der Gefolgschaft des Reichspoftdirektionsbezirks
Karlsruhe (Baden ) für das Winterhilfswerk 1938 39

Von der Gefolgschaft des Reichspoftdirektionsbezirks Karls¬
ruhe (Baden ) sind durch Gehalts - und Lohnabzug 94 219 .20 RM .
für das WHW . und 27 099 .88 RM . für das Sudetendcutsche
Hilfswerk gespendet worden . Damit hat die Postgefolgschaft
einen schönen Beweis ihrer Volksverbundenheit und Opferbe¬
reitschaft erbracht und durch ihre Spende für das Sudetenland
ihrem Dank an den Führer für die Schaffung Erotzdeutschlands
sichtbaren Ausdruck gegeben.

»
Leichtsinnige und falsche Fahrweise kosteten ein Menschenleben.

Bruchsal , 4 . Mai . In der Nacht zum Sonntag ereignete sich
auf der Zufahrtstratze zur Autobahn abermals ein tödlicher Un¬
fall , der wieder einer Neutharder Familie mit vier Kindern den
Vater entritz. Es handelt sich um den Metzger Adam Baum¬
gärtner aus Neuthard , der in Bruchsal beschäftigt war . Er
fuhr zusammen mit seiner Frau gegen 24 Uhr von Bruchsal
nach Hause und hielt sich trotz der Warnungen vonseitcn seiner
Frau auf der linken Stratzenseite . Ein Kraftwagen , der aus
der Gegenrichtung kam , wurde Baumgärtner zum Verhängnis .
Der Fahrer konnte dem Radfahrer nicht mehr rechtzeitig aus -
weichen und stietz daher mit ihm zusammen, wobei Baumgärt¬
ner überfahren wurde . Er starb auf dem Wege zum Vruchsaler
Krankenhaus . Nach den Feststellungen der Polizei hat Baum¬
gärtner durch das Nichtbeachten der Verkehrsordnung seinen
eigenen Tod verschuldet.

»
Tödliche Unglücksfälle.

Tiergarten (Renchtal ) , 4 . Mai . Der Landwirt Roman Ecken¬
fels stürzte beim Baumputzen in eine Himbeeranlage , wobei
ihm ein spitzer Rebstecken in den Leib drang . Den schweren
Verletzungen ist der Mann wenige Tage später erlegen .

«
Wieder Hebrlmiihli am 19. Mai .

Hanse« i. W .. 4 . Mai . Am 10 . Mai , dem Geburtstag des
alemannischen Dichters Johann Peter Hebel , findet im Hebel¬
dorf Hausen wieder das Hebelmähli statt . Die Vorbereitungen
zu diesem schönen Heimatfest, andem die ganze Gemeinde reg¬
sten Anteil nimmt , sind schon in vollem Gange . Hebelsreunde
aus Nah und Fern werden sich an diesem Ehrentage wieder ein¬
finden und unter den Gästen werden auch nicht die Vertreter
der Basler Hebelstiftung fehlen. 2m Mittelpunkt steht die Be¬
kanntgabe des Preisträgers des von der badischen Regierung
gestifteten Hebelpreises für 1939. Bekanntlich ist dieser badische
Literaturpreis , der als alljährliche Ehrengabe in Höhe von
3000 RM . für wertvolle Leistungen des oberrheinischen Schrift¬
tums in dankbarem Gedenken an die Person Johann Peter
Hebels gestiftet worden ist, im Jahre 1936 zum ersten Male ver¬
geben worden , und zwar an Hermann Burte . 1937 war der
Schweizer Dichter Alfred Huggenberger der Träger des Prei¬
ses und im vergangenen Jahr der Elsässer Dichter Eduard
Reinacher .

»
Interessantes von der Heidelberger Heiliggeiftkirche. — Altes

Hauptportal entdeckt .
Heidelberg , 4 . Mai . Wie wir den „HN.-Nachrichten" ent¬

nehmen , hat die Untersuchung des Barockportals am Hauptein¬
eingang der Heiligkrenzkirche zu der Feststellung geführt , datz
hinter dem heutigen noch das alte spätgotische Portal mit schö¬
nen Seitenlinien und einem eindrucksvollen. Spitzbogen grossen
Formats zu Tage trat . Die pfeilermätzigen Seitenansätze waren
durch Vorgesetzte Mauern völlig verdeckt , der Spitzbogen durch
eine ncueingezogene Decke der Sicht entzogen worden . Das
jetzt freigelegte gotische Portal , das sicherlich zur selben Zeit
wie das gesamte Langhaus um 1441 entstanden ist , patzt natür¬
lich besser zum Gesamtbild als der barocke Vorbau . Deshalb
kann man nur wünschen , datz der Vorbau völlig beseitigt wird ,
um das Portal in alter Form Herstellen zu können.

»
Beim Holzschleifen tödlich verunglückt.

Erunern bei Staufen , 4 . Mai . Gastwirt Johann Dischinger
wurde beim Holzschleifen von einer hohen Tanne erfasst und
niedergeschlagen. Nach kurzer Zeit ist der Mann an den Folgen
der schweren Verletzungen gestorben.

Eine der ersten Aufgaben , die sich das für die nationalsozia¬
listische Gesunoheitsführung verantwortliche Amt für Volks¬
gesundheit der NSDAP , gestellt hat , war , durch zunächst ehren¬
amtliche , später z . T . auch nebenamtliche und hauptamtliche Be¬
triebsärzte den Gesundheitszustand der werktätigen deutschen
Menschen zu prüfen und , soweit nur irgend möglich , zu ver¬
bessern . Sobald die betriebsärztliche Tätigkeit im Gau Baden
in Erscheinung trat , war allen Beteiligten sofort klar , daß zu
ihrer Untermauerung auch

eine Musterung vor dem Röntgenschirm
nötig wäre , die allein rasch und sicher eine Gesundheits - Be¬
standsaufnahme des Betriebes , zum mindesten in Bezug auf die
Brustorgane , gestellt. Erst durch die neue Röntgenschirmbild -
Photographie mit der Kleinkamera ist es geldlich und zeitlich
möglich , tatsächlich eine hundertprozentige Röntgen - Reihen¬
untersuchung der Betriebe durchzuführen . Diese wichtige Er¬
rungenschaft auch im Gau Baden so rasch wie möglich einzu-
sühren , machte sich das Gauamt für Volksgesundheit zur selbst¬
verständlichen Aufgabe . Da der Landesversicherungsanstalt Ba¬
den nach dem Grundsatz „Vorbeugen ist besser wie Heilen "

daran gelegen ist , drohende Jnoalititiit zu verhindern und be¬
stehende zu beseitigen , trat Eauamtslsiter Dr . Pychlau an sie
heran , die erforderlichen Mittel zur Verfügung zu stellen.
Nachdem das Rcichsversicherungsamt die beantragten Mittel
genehmigte , wurde durch den Eauamtsleiter Dr . Pychlau die
LVA . Baden mit der Durchführung der Röntgen -Reihenunter¬
suchungen beauftragt . Der Heilverfahrensreferent der LVA.
Baden , Oberregierungsrat Pg . Fritz Plattner , übernahm
mit Zustimmung des Gauleiters und Reichsstatthalters die

praktische Organisation dieser Untersuchungen. 2n autzerord.
lich kurzer Frist konnte sowohl die notwendige Apparatur
schaff und eine besonderer Röntgentrupp durch den Schöpfer
Gerätes , Prof . Dr . H vH l f e l d e r - Frankfurt ausgebstj
werden . ^

Am 3. Mai haben nun die Röntgen - Reihenuntersuchungey >
Baden begonnen ; die erste erfolgte in den Hommelwerken
Mannheim -Käfertal . In der Eröffnungsfeier sprachen
Betriebsführer , Direktor Schröder , der Präsident der L?
Baden , Rausch und Oberregierungsrat Plattner .

Anschliessend demonstrierte der Chefarzt der Röntgenabh
lung des Städt . Krankenhauses Mannheim , Dr . Dietrj ^
der der neugeschafscnen Abteilung der LVA . Baden für Röün
gen- Reihenuntersuchungen als ärztlicher Leiter vorsteht, djj .
Apparatur Prof . Dr . Hohlfelder nannte ausschlutzresi», j
Zahlen über die Auswirkung der bisher ausgeführten Röntget
Reihenuntersuchungen .

Zum Schlüsse der Feier sprach der Eauamtsleiter des Amt«
für Volksgesundheit , Dr . Pychlau der Leitung der LM .
Baden nochmals seinen Dank dafür aus , datz sie dem Gau
den als einem der ersten diese segensreiche Einrichtung gesichMl
habe.

Nach der Feier würbe sofort mit der praktischen Arbeit be. ^
gönnen . In der Zeit von gestoppten 12 Minuten wurden 48 8«, -
folgschastsmitglieder röntgencrihenuntersucht , wobei zu bemei- i
ken ist, datz selbst diese Zahl noch wesentlich gesteigert werde, !
dürste . Es kann voraussichtlich mit einer Höchftzahl von 4M .
Untersuchungen in der Stunde gerechnet werden .

Schaffende deutsche Volksgenossen tm Gau Baden !

Zum zweiten Mal hat die Deutsche Arbeitsfront den Sport¬
appell der deutschen Betriebe ausgeschrieben . Millionen Schas¬
sende im grotzdeutschen Vaterlande , Männer und Frauen , wer¬
den mit ihren Betriebsfiihrern an der Spitze Zeugnis für ihren
guten Willen oblegen , datz sie mithelsen wollen am Aufbau
eines gesunden, frohen und starken Volkes.

Ich rufe alle Betriebe unseres Gaues zur Teilnahme an die¬
ser grötzten je erlebten sportlichen Kundgebung auf .

Im vergangenen Jahr marschierte der Gau Baden mit an der
Spitze der deutschen Gaue . Es gilt , diese Stellung zu halten .
Der Sporiappell der deutschen Betriebe 1939 muh ein neuer
Markstein werden auf dem Weg zu unserem Ziel :

„Ein Volk in Leibesübungen ".
Heil Hitler !

gez. De. R . Roth , Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront .
M

Famikiendrama .
St . Jngbert/Pflaz , 4 . Mai . Als man der Bewohner eines

Stockwerkes am Marktplatz nicht ansichtig wurde , trat man
mittags in die Wohnung ein und fand den Ehemann Kiehm ,
dessen Ehefrau und den 16jährigen Sohn tot auf . Alle drei
zeigten Kopfschüsse. Es wurde festgestellt, datz Kiehm die An¬
gehörigen und dann sich selbst durch wohlgezielte Schüsse ge¬
tötet hat . Man bezeichnet Kiehm als stark gemütskrank .

«
Biengen (Breisgau ) , 4 . Mai . Altbürgermeister Gustav

Bleile verunglückte, als er aufs Feld fahren wollte , mit dem
Fuhrwerk so schwer , datz er noch am gleichen Tage seinen Ver¬
letzungen erlag . Der im 71 . Lebensjahr stehende Mann mutzte
die Landwirtschaft selbst noch besorgen, nachdem ihm vor Jah¬
resfrist sein »verheirateter Sohn durch den Tod entrissen wurde .

Kad Rappenau , 4 . Mai . (EinseltenesHuhn .) Im
Besitze des Hühnerhalters Emil Schmalz hier befindet sich
ein Hsthn , das alle zwei Tage ein Ei im Durchschnittsge¬
wicht von 95 bis 100 Gramm legt . Diese Eier haben durch¬
weg zwei Dotter .

Walvsyut , 4 . Mm . (Tödlicher Verkehrsun -
1 aIl .) Mittwoch ereignete sich in Untcrlauchringen bei der
Einmündung der Querstraße in die Neichsstratze ein Zu¬
sammenstoß , der leider ein Menschenleben forderte . Als die
37 Jahre alte Maria Huber aus Oberlauchringen , die sich
mit ihrem Fahrrad auf dem Wege zur Arbeitsstätte in der
Lauffener Mühle befand , wie jeden Morgen in die Quer¬
straße einbiegen wollte , geriet sie vor ein ebenfalls aus
Richtung Oberlauchringen kommendes Auto und stürzte so
schwer, daß sie mit einem lebensgefährlichen Schädelbruch
und inneren Verletzungen ins Krankenhaus Waldshut ein -
geliefert werden mußte , wo sie wenige Stunden später starb .

Böhringen b . Konstanz , 4 . Mai . ( Zwei tödliche
Stürze . ) Der 13jährige Sohn des Landwirts Karl Fi¬
scher fiel beim Spielen mit anderen Kameraden vom Heu¬
boden . Den schweren Kopfverletzungen ist der Junge bald
darauf erlegen . — Altbauer Denzel vom Schlaterhof in
Emmingen (bei Engen ) , stürzte vom Heuboden auf die
Tenne und erlitt so schwere Verletzungen , daß der Tod eine
halbe Stunde später eintrat .

Me tügensliir des fluslandes unter der tupr
kine tichtblldrettie der Saubttdstrlle der NSVflp gelangt am 19 . Mai im Kreis Karlsruhe

zur Vorführung
Würde dem einfachen Volksgenossen — vorausgesetzt er

könnte es lesen — täglich ein Exemplar des „News Chronicle ",
des „Journal de Eeneve "

, der „Libertö " oder eines airderen
Hetzblattes auf den Kaffeetisch gelegt , so wären w>r überzeugt ,
fein Koffer würde ihm bald nicht mehr schmecken . Was in den
Spalten dcr Lügengazsttcn tagtäglich an Unwahrheiten und
Verleumdungen über das deutsche Volk zusammengedrechselt
wird , geht , mit Verlaub gesagt, auf keine Kuhhaut . Erst jetzt
wieder erfahren wir , datz am amerikanischen Firmament ein
feuriges Hakenkreuz erschienen sei , dessen Deutung nichts ande¬
res besage, als datz nun bald die „Kriegsgeisel "' des „Hitleris¬
mus " über Jehovas eigenes Land kommen werde . Wir können
über einen derartigen Kinderschreck nur lächeln.
. Auf der anderen Seite indes verhehlen wir es uns keines¬
wegs , datz eine derartige skrupellose Stimmungsmache nicht
oknw Erfolg auf die Psyche der Allgemeinheit bleibt . Bekannt
sind Fälle in England und Amerika , in denen sich Menschen
das Leben nahmen , weil sie aufgrund der täglichen Zeitungs¬
meldungen nicht mehr an einem morgen oder übermorgen aus¬
brechenden Kriege zweifelten .

Wir sind da viel nüchterner und besonnener und sehen den in¬
ternationalen Hetzrummel als das an , was er in Wirklichkeit

ist : Als eine unter jüdisch - freimaurerischen Regie stehende
Kriegstreiberei mit dem Ziel , die Welt in ein Chaos zu stür¬
zen . um am Ende fetten Nutzen daraus zu ziehen.

Diese infamen Machenschaften in ihrem Zusammenhang einem
jeden Volksgenossen klar und eindringlich vor Augen zu führen ,
ist Sinn und Zweck der Lichtbildreihe , die von der Eaubildstelle
gezeigt wird . Die ebenso interessante wie aktuelle Folge stellt im
wesentlichen eine Zusammenfassung all dessen dar , was das uns
übel gesinnte Ausland bisher in ^Lild und Wort über das
Dritte Reich „fabriziert " hat . Raffiniert zusammengebaute Fo¬
tomontagen stehen neben blutrünstigen Zeichnungen und ge¬
stellten Szenerien . Die bekanntesten Hetzer wie Samuel Unter¬
meyer und La Guardia sehen wir in ihren typischen Posen . Die .
einzelnen aufeinanderfolgenden Bilder werden ausführlich er¬
läutert werden . 2m Kreis Karlsruhe gelangen die Bildstrei¬
fen am 19 . Mai in 25 Parallel -Neranstaltungen zur Vorfüh¬
rung .

Bemerkenswert ist, datz sämtliche Vorsühr -Apparate jeweils
an einem Abend in einem der obengenannten Kreise eingesetzt
werden . Es darf niemanden geben, der die Lichtbildreihe , für
deren Besuch nur eine geringe Gebühr gefordert ist . nicht ge¬
sehen hat .

Frau Berta Benz, die Witwe des Erfinders des Automobils
gOjährig.

Mutter Benz bei der Vorbeifahrt der historischen Wagen am)
Hause Venz — links am Fenster Reichspostminister Dr . Ohne ^

sorge .
Aufnahme : Saite , Stuttgart -UntertürkhcinZ

DNB . -Heimatbilderdienst

Institut für Weltpolitik
Stuttgart , 4 . Mai . Die Weltkriegsbücherei mit ihrem Sch

auf Schloss Rosenstein in Stuttgart hat sich im Lause ihres fast :
25jährigen Bestehens aus einer der bedeutendsten Weltkriegs-^
bibliotheken zu einem Institut für Weltpolitik entwickelt. Sh
ist die einzige deutsche Zentralsammelstelle der in - und ausländ«
scheu Weltkriegsliteratur und ein Spezialinstitut für neueste Ge¬
schichte und Politik und historisch -politische Auslandskunde . Dasl
Institut steht unter der Leitung von Direktor Dr . Eilers undj
hat sich die Aufgabe gesetzt, der Nachwelt ein getreues Bild vom
Weltkrieg zu übermitteln und durch Erforschung aller Fragen
der Weltpolitik mitzuhelfen, unser Volk zu weltpolitischem Den¬
ken zu erziehen.

Die Spezialbibliothek enthält rund .100 000 Bände des ge¬
samten Schrifttums zur Geschichte und Vorgeschichte des Welt¬
krieges mit seinen Folgen und zur politischen Geschichte des
In - und Auslandes . Das Kricgsarchiv umfatzl eine Zeitschrif¬
ten - und Zeitungssammlung von Zehntausenden von Bänden der
Kriegs - und Nachkriegszeit in abgeschlossenen Jahrgängen , und
ein Dokumentenmaterial von über 100 000 Bildern , Photos , Pla¬
katen, Karten und Kriegourkunden aller Art . Das Kriegsmusena
enthält eine einzigartige dokumentarische Schau dcr Kriegs - und
Nachkriegszeit und ist von Mai bis September täglich geöffnet
Das Forschungsinstitut für Ursachen , Verlauf und Folgen ds
Weltkrieges und für historisch -politische Auslandskunde ver¬
öffentlicht in den „Vi '. liographischen Lierteljahrsheften der
Weltkricgsbllchcrei" das gesamte einschlägige Schrifttum zur
jüngsten Epoche der Weltgeschichte , ergänzt durch die „Büchcr -
schau der Weltkricgsbüchcrei", in der die einzige lausende Welt¬
kriegsbibliographie und das neueste Schrifttum zur W .-ltpolitll
mit zahlreichen Buchbesprechungen enthalten ist. Eine „Dvt-
tragsreihe zur Geschichte des Weltkrieges und zur Wsltpoliln
und eine wissenschaftliche Auskunftsabteüung dienen ebsnfaLs
dem Zweck, die vielen noch ungelösten Probleme des Weltkriegs
und der Weltpolitik zu ersorschen .

»
Maulburg b . Schopsheim , 4 . Mai . (K a m p f i m Ti ° r- -

reich . ) Einen dramatischen Kampf lieferten sich diesig
-..age hier ein Storch und ein Fischreiher . Es ist äußerst stl-
ten , daß diese beiden stattlichsten Vertreter unserer heiml¬
ichen Vogelwelt untereinander Kämpfe liefern . 2m Eiftk
des Gefechts , bei dem sie sich außerordentlich heftig mit dc"
Scynäbeln bearbeiteten , gerieten die Tiere an die Dräim
der in unmittelbarer Rübe betünchen Starlstromleitu ^
und stürzten kurz darauf tot zu Boden .

Quziiixiz . cnrcusdiir u « , « . „ --» i xrrl -L
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Hohe Gefängnisstrafe für eme Betrügerin
4 . Mai . Nor dem Freiburger Schöffengericht stand

Lrtz
'
re alte ledige Maria Sauer aus Oberkirch (Badens ,

«̂ armlos „ scheinenden Wesen sieht man es nicht an , daß es
W--4Läftsleute um zusammen 600 RM . betrogen hat . Die noch
ü̂ norbe 'traste Angeklagte zog von Geschäft zu Geschäft , machte
^ L«se oder gab Bestellungen auf , im Einzelfall bis zu 70
ü^ ohne auch nur einen einzigen Pfennig zu besitzen . Ihre
8öufe nahm sie immer als angeblich Beauftragte von Kunden

r Nachbarn der Geschäftsleute vor , sie scheute sich auch nicht ,
taste Persönlichkeiten oder soziale Institute und Heime als
ttaageber zu nennen . Auf diese wenig schöne Art und Weise
Eite sich die Angeklagte Kleidungsstücke , Wäsche , Schuhe ,
a« Fchreibwaren und vor allem eine große Menge Lebens -

Einen Teil der Waren verbrauchte sie für sich, mit dem
xn spielte sie die große Wohltäterin und verschenkte die

an Insassen oder Angestellte eines Heimes , in dem sie
>. Trotzdem die Angeklagte unbestraft ist, versagte ihr das

—wl mildernde Umstände ; die zur Hochstapelei neigende Ma -
ktzauer kann zunächst einmal ein Jahr und sechs Monate im
ßagnis darüber Nachdenken, daß auf unredliche Art erwor -

>Hut keine Früchte trägt .

Strafanträge im Dilderfälschungs -Prozes )
4gsrt , 4 . Mai . Im großen Bilderfälschungs -Prozeß hat"

zuständige 3 . Straikammer aus prozeßtechnischen Gründen
Unterteilung in Einzelabschnitte vorgenommen , über die

gesondert verhandelt wird , während in der llrteilspre -
n sic einzelnen Abschnitte wieder zusammengenommen wer -
- So kamen zu den io letzter Woche gestellten Strafanträgen

i Staatsanwalts nock einige weitere hinzu , die sich teils auf
t Angeklagte und teils auf weitere Straftaten der bisherigen

rgten bezogen.
als in diesem ausgedehnten Strafprozeß erschienen auf

kAMgebank der 55jährige Kunsthändler Wilhelm Blum
Düichen und dessen Sohn , der 28jährige verheiratete Künst¬

ler und Kunsthändler Hans Blum . Sie wie ihre Mit -
Men, die bereits bekannten Gebrüder Opferkuch , Otto
aumann und Dr Willy Burger , waren des gemeinschaft -
teils versuchten , teils vollendeten Betrugs angeklagt ,

fjstaeklagten Blum hatten im Frühjahr 1837 ein Gemälde
i RM . gekauft und es dann von Dr . Burger gegen ein
! von 300 RM . als einen echten Leibl begutachten las -
»s Blum gab sich mit dieser Begutachtung jedoch nicht

je» ; er wollte ein großes Geschäft mit dem Bild machen
« deshalb von einigen anerlannten Kunstkennern wei -
achten ein , die jedoch alle die Echtheit des Bildes ver -
Trotzdcm versuchte Hans Blum , das Gemälde als echten

atcibl zunächst für «000 uo.n dann für 6000 RM . an den Mann
zu bringen , was jedoch nicht gelang . Ende Januar 1938 erhielt
Hermann Opferkuch das Bild in Kommission . Auch dessen Be¬
mühungen , das Bild für 12 000 RM . loszuschlagcn , scheiterten .
Erst Karl Opferkuch und Otto Bauinann , die es dann in Kom¬
mission übernahmen , blieb es Vorbehalten , das Gemälde , das
nach Sachverständigen - Eutachten einen Wert von 1000 bis
1200 RM . hat , um 12 000 RM . zu verkaufen , und zwar gerade
an den Liebhaber , dem es Hermann Opferkuch vergeblich an -
geboten hatte . Natürlich bedurften sie hierzu einiger starker
Flunkereien

Ein anderer Abschnitt des Prozesses befaßte sich neuerdings
mit den Angeklagten Franz Gerg , Ludwig Israel Heymann
und Otto Vaumann . Hier handelte es sich um einen falschen
Stuck , den Gerg um 10 RM . aus einem Künstlernachlaß erstan¬
den und nach Anbringung der Stuck -Signatur , was er jedoch
bestreitet , an Heymann weiterverkauste . Dieser rahmte das Bild
in einen seiner berüchtigten Heymann -Rahmen , die denen von
Stuck entworfenen nachgebildct sino , und verkaufte es als echten
Stuck an einen Händler weiter . Schließlich erhielt Otto Bau¬
mann in Stuttgart das Bild in Kommission ; es gelang ihm . das
Gemälde mit der offensichtlich gefälschten Signatur als echten
Stuck für 4000 RM . zu verkaufen . Sämtliche Angeklagte machten
ihren guten Glauben geltend ; Gerg beteuerte noch einmal , daß
er in keinem der ihm zur Last gelegten Fälle und überhaupt nie¬
mals eine Signatur gefälscht habe . Der wahre Täter werde
schon noch ans Tageslicht kommen . Staatsanwalt Heinzelmann
beantragte gegen Wilhelm Blum em Jahr Gefängnis , gegen
Hans Blum ein Jahr vier Monate Gefängnis ; gegen jeden
von ihnen außerdem drei Jahre Ehrverlust und Untersagung
der Berufsausübung auf dis Höchstdauer von fünf Jahren .
Gegen die übrigen Angeklagten wurden entsprechende Zusatz¬
strafen zu den schon in voriger Woche gestellten Strafanträgen
beantragt . Das Urteil ist am Samstag zu erwarten .

TahresLsrichL der RngesteSLenVrrsicherrrng
Der Präsident der Rcichsversicherungsanstalt für Angestellte ;

Grieß meyer . erläutert im Reichsarbeitsblatt den Jahres¬
bericht seiner Anstalt für 1938. Er stellt fest, daß als weitere
Auswirkung einer bislang ungekannten gewaltigen Kraftanstren¬
gung aller schaffenden Deutschen die gesamte soziale Renten¬
versicherung auf das Jahr 1938 als auf das bisher erfolgreichste
ihres Daseins zurückblicken könne . Bei der Angestellten -
versicherung sind nach den Mitteilungen des Präsidenten
die Veitragseinnahmen , die seit 1033 Jahr für Jahr beträchtlich
Zunahmen , 1933 gegenüber 1937 noch einmal erheblich , nämlich
von 456,9 auf 512,6 Millionen RM . angewachsen . Der letzte
Höchststand von 1930 mit 385,1 Millionen rst also weit übertros -
fen , ganz zu schweigen von den 287,7 Millionen aus 1932 . Die
abermalige Steigerung geht zurück auf eine größere Zahl von
Versicherten durch jungen Neuzugang und Wiederbeschäftigung ,
auf die Zunahme ununterbrochener Anstellungen während des
ganzen Kalenderjahres und nicht zuletzt auf weitere Verbesse¬
rungen in den Einkommensverhältnissen der Angestellten . Be¬
zeichnend ist, daß die Einkommenssteigerung sich nicht etwa nur
auf Angestellte in gehobener leitender Stellung beschränkt , son¬
dern auch übergegriffen hat in die Erngangsgruppen . Der Präsi¬
dent spricht von der wachsenden Bedeutung des Zinsertrages aus
den angesammelten Rücklagen . Die Zinseinnahmen sind von 114 .3
Millionen RM . 1932 auf 181,7 Millionen 1938 gestiegen ; die
versicherungsmäßigen Rücklagen der Reichsanstalt erhöhten sich
auf 3 .8 Milliarden NDk.

Aus der Ausgabensekte ist die beträchtliche Zunahme der Ane
träge auf Beitro -werNatkuna an beiratcnbe weibliche Versicherte
bemerkenswert Von 70 929 im Jahre 1939 stiegen diese Anträge
1938 auf 86 593 und die Gesamtsumme der ausgezahlten Er¬
stattungen betrug 24,2 Millionen RM . , der durchschnittliche Er¬
stattungsbetrag hiernach 345 .20 RM Die Zahl der neu jährlich
hinzugekommenen Nuhsgeldempfänger der Angcstelltenversiche -
rung ist mit knapp 27 000 in den letzten drei Jahren stetig ge¬
blieben , trotzdem die Zahl der aktiv Versicherten sich in dieser
Zeit um rund 500 000 vermehrt hat Der Präsident sieht hierin
einen Beitrag zu der Bereitschaft der schaffenden Volksgenossen ,an ihrem Arbeitsplatz auszuharren , solange die körperliche und
geistige Kraft es irgend zuläßt .
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Verdienstorden vom Deutschen Adler mit Schwertern .
Der Führer ordnete durch Verordnung vom 20. April 1939 an ,
daß für militärische (Kampf - ) Verdienste der Verdienstorden
vom Deutschen Adler in Zukunft mit Schwertern verliehen
werden kann . Unser Bild zeigt oben den Orden , der mit dem
Band um den Hals getragen wird , und unten den Bruststern

des Ordens . ( Scherl Bilderdienst — M .)

Werde MiWed der RSB.
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triebsführer und Behördenleiter des Kreises Karlsruhe folgen¬
den Appell :

Den nach Heidelberg zur Besichtigung durch Reichsorganisa¬
tionsleiter Pg . Dr . Robert Ley befohlenen Politischen Leitern
des Kreises Karlsruhe ersuche ich am Samstag , den 6 . Mai
ohne Lohnaussall freizugeben. Worch , Kreisleiter .

»
Zum Oberbauinspeltor ernannt .

Durlach , 5 . Mai . Bauinspektor Emil Leber von hier ist
anläßlich des Geburtstages des Führers durch die Stadtverwal¬
tung Karlsruhe zum Oberbauinspektor der Stadt Karlsruhe
ernannt worden . Wir beglückwünschen zu der Ernennung .

»
Auszeichnung für treue Dienste.

Durlach . 5 . Mai . Bei der Betriebsabteilung Karlsruhe -Dur -
lach des Reichsbahnausbesserungswerkes Offenburg erhielten
am Tage der Nationalen Arbeit das vom Führer und Reichs¬
kanzler gestiftete Treuedienst-Ehrenzeichen für 25jährige Dienst¬
zeit verliehen : Reichsbahnsekr. Karl Schmidt , die Werkführer
Emil Spoth und Max Naudascher, Vorschlosser August Kütte -
rer , die Schlosser Gustav Lumpp , Franz Kolter , Johann Vogel,
August Kopp, Karl Röthinger , Kaspar Neumaier , Karl Schroth ,
Leonhard Donninger , Jakob Morast , Karl Lehberger , Albert
Geiser und der Säger Karl Traub . Den Ausgezeichneten un¬
seren Glückwunsch .

»
Hohes Alter .

Durlach , 5 . Mai . Morgen Samstag kann unsere Mitbürge¬
rin Frau Rosa Uhlenburg , geb . Füll , Auerstraße 1311 wohn-
baft , die Schwelle ihres 75. Lebensjahres überschreiten . Der
Jubilarin unsere besten Segenswünsche für einen weiteren un¬
getrübten Lebensabend .

»
Vom Reichsberusswettkamps .

Durlach , 5 . Mai . Zu unserer Meldung über die Ortssieger
im Reichsberufswettkampf ist noch nachzutragen , daß in der
Wettkampfgruppe Druck und Papier der Jg . Richard Felleisen -
Weingarten , beschäftigt in der Fa . Helm, Buchbinderei Hier¬
selbst , als Ortssieger hervorgegangen ist .

Ein froher Abend bei der SA Durlachs und der Umgebung.
Durlach . 5. Mai . Nach Monaten angestrengten Dienstes wer¬

den sich die beiden SA -Stürme 13/109 und 15/109 morgen Sams¬
tag im Saale der „Blume " einen frohen Kameradschaftsabend
gönnen . Neben den SA -Kameraden der beiden Stürme haben
sich auch der Musikveretn Durlach und die Tschft . Durlach gern
in den Dienst der Veranstaltung gestellt und werden durch ihre
Darbietungen dem abwechslungsreichen unterhaltenden Pro¬
gramm eine besondere Note geben. Ferner ist es gelungen , den
Grotesk - , Musikal- und Sprechclown Martinetti , eine beson¬
dere Ueberraschung für die Besucher, für diesen Abend zu ver¬
pflichten , sodaß der heiteren Note ein besonderer Anschlag ge¬
geben ist. Einen weiteren Höhepunkt bildet das von Mitglie¬
dern des Elsäsfischen Theaters Karlsruhe zur Aufführung ge¬
brachte übermütige Lustspiel „Schallü"

, das besondere Anforde¬
rungen an die Lachmuskeln stellen wird . Volkstänze , Lebende
Bilder , Lieder und Darbietungen der drei Akrobaten der Tur¬
nerschaft Durlach werden u . a . dem Abend einen abwechslungs¬
reichen Rahmen geben. Auch für die Freunde des Schießsports

^.ist gesorgt durch eins Schießbahn im Eartensaal , wo den Mei¬
stern der Scheibe schöne Preise winken . Und dann wird natür¬
lich auch das Tanzbein geschwungen, sodaß nichts mehr fehlt ,
um allen SA -Kameraden mit ihren Angehörigen wirklich an¬
genehme und unterhaltende Stunden im frohen Kcrmeradenkreis
zu garantieren .

»

Vutlachs eostwirle fslertt
Durlach . 5 . Mai . Die Maifeiern der Wirtschaftsgruppe Gast¬

stätten - und Beherbergungsgewerbe sind in Durlach bereits seit
einigen Jahren Tradition geworden . Daß sie fest verwurzelt
ist , bewies der überraschend gute Besuch der gestrigen Maifeier ,
welche die große Wirts -FaMilie aus Durlach , den Bergdörfern ,
dem Pfinztal und Weingarten im Saale des Gasthauses „zur
Blume " -Durlach zu einigen gemütlichen Stunden zusammen¬
führte . Zu Beginn des Abends hieß der Leiter der Ortsstelle
Durlach , Pg . Dehmer , die so zahlreich erschienenen Betriebs -

4 . Mai . Die langerwartete Entscheidung über die

Beyanolung der Juden in ihrer Rechtsstellung als Mieter und
Vermieter ist gefallen. Die Reichsregierung hat ein Gesetz über
Mietverhältnisse mit Juden erlassen, das im Reichsgesetzblatt
vom 4. Mai 1939 verkündet und in Kraft getreten ist. Mit
diesem Gesetz, dem grundsätzliche Bedeutung zukommt, ist die
rechtliche Grundlage für die Lösung der Hausgemeinschaft mit
Juden geschaffen .

Zwei leitende Gesichtspunkte beherrschen das nene Gesetz. Da
zwischen deutschen Volksgenossen und Juden eine Hausgemein¬
schaft nicht bestehen kann, ist die Möglichkeit geschossen, Juden
auch gegen ihren Willen aus deutschen Wohnstätten zu entfer¬
nen. Andererseits läßt es sich nicht rechtfertigen , daß die Juden
im Verhältnis zu ihrer Bevölkerungszahl übermäßig viel
Woh » raum für sich in Anspruch nehmen, während noch immer
viele deutsche Volksgenossen mit ihre » Familien ohne Unterkunft
sind oder sich mit einem unzureichenden Unterkommen begnügen
müssen . Daraus ergibt sich die Notwendigkeit , diejenigen Juden ,
die aus deutschen Wohnstätten entfernt werden müssen und die
von der Möglichkeit der Auswanderung keinen Gebrauch machen
wollen oder können, in jüdischen Häusern unterz ri¬
tz ringen , um aus diese Weise den den Juden in diesen Häu¬
sern — zum Teil besonders reichlich — zur Verfügung stehenden
Raum durch Aufnahme weiterer jüdischer Familien auszunutzen.

Um Störungen der öffentlichen Sicherheit zu vermeiden nstd
um zu gewährleisten , daß sich die Ausscheidung der Juden aus
den deutschen Wohnstätten reibungslos vollzieht , ist eine weit¬
gehende behördliche Mitwirkung bei der Durch¬
führung des Gesetzes vorgesehen. Das Gesetz steht deshalb auch
davon ab , den gesetzlichen Mieterschutz für Juden allgemein auf¬
zuheben. Dieser Schutz fällt vielmehr erst dann weg, wenn durch
eine Bescheinigung der Gemeindebehörde nachgewiesen ist, daß
die anderweitige Unterbringung des jüdischen Mieters sicher-
gestellt ist . Ein Jude , der in einem jüdischen Hause zur Miete
wohnt , behält dagegen de» Mieterschutz uneingeschränkt. In
gleicher Weise bleiben langfristige Mietverträge zwischen Juden
unangetastet , während ein Nichtjude, der einen solchen Vertrag
mit einem Juden abgeschlossen hat , jederzeit unter Einhal¬
tung der gesetzlichen Frist kündigen kann, wobei
jedoch die Kündigung gegenüber dem jüdischen Mieter wiederum
erst zulässig ist , wenn die Sicherstellung seiner anderweitigen
Unterbringung durch eine Bescheinigung der Gemeindebehörde
nachgewiesen ist.

Um die Zusammenführung der Juden in jüdischen Häusern
zu fördern , ist die Untervermietung an Juden weitgehend er¬
leichtert. Das Gesetz verlangt , daß künftig Juden Untermietoer¬
träge nur noch mit Juden abschließen , und gestattet darüber hin¬
aus den Abschluß solcher Vertrüge ohne die Erlaubnis des Ver¬
mieters , wenn dieser auch Jude ist.

Andererseits erhält die Gemeindebehörde weitgehende Befug¬
nisse, die es ihr ermöglichen, die Unterbringung räummungs -
pflichtiger Juden planmäßig durchzuführen. Außer der Befugnis
zum zwangsweisen Abschluß von Mietverträgen und llntermiet -
verträgen zwischen Juden steht der Gemeindebehörde das Recht
zu , die Anmeldung solcher Räume zu verlangen , die an Juden
vermietet sind oder für die Unterbringung von Juden in Frage
kommen . Von Bedeutung ist ferner , daß jüdische Vermieter oder
Unteroermieter Vertrüge , die auf Verlangen der Gemeinde¬

behörde geschlossen sind , nur mit deren Genehmigung m
können, während eine solche Genehmigung bei freiwillig z,
Juden abgeschlossenen Verträgen nicht erfordetlich ist
Zusammenführung der Juden in jüdische ^ s
sern zu beschleunigen, ist schließlich die Neuverinj ^ «
von Wohnungen in solchen Häusern von einer Gen ^ r
gung der Gemeinde abhängig gemacht. ^

Weil ein Jude seine Wohnung in einem nichtjüdischen >
regelmäßig erst zu räumen braucht, wenn ,eine andern,̂
Unterbringung sichergestellt ist, soll ihm eine Riiu«,u,
grundsätzlich nicht bewilligt werden. Eine solche Frist
nur in Frage , wenn sich der anderweitigen llnterbringu ^
ttäglich Hindernisse entgegenstellen oder wenn die sofortig
mung ohne ernstliche Schädigung der Gesundheit eines
nen nicht durchführbar ist . Hierfür ist zur Vermeidung öH
ger Prozesse ein selbständiges Verfahren vor dem AmtsaÄ
vorgesehen.

Eine besondere Behandlung erfahren diejenigen Jude» r
in einer Mischehe lebe». Das Gesetz ist in gleicher Weist *
einer rein jüdischen Ehe dann anzuwenden , wenn in der '
ehe der Mann Jude ist und Abkömmlinge aus der Ehe

"

vorhanden sind . In solchen Fallen -macht es auch keinen 8
schied , ob der jüdische Ehemann oder die nichtjüdische Etz
Vermieter oder Mieter ist . Ist dagegen allein die Ehest«« D
der Ehemann aber deutschblütig oder Mischling zweiten Ei
so findet das Gesetz keine Anwendung , gleichgültig ob AbZ
linge aus der Ehe vorhanden sind oder nicht. Datüber
schließt das Vorhandensein von Abkömmlingen, die nicht !
sind , die Anwendung des Gesetzes immer aus , also auch !
wenn hie Ehe nicht mehr besteht . Im übrigen enthält das !
Bestimmungen über die Behandlung , anhängiger Mick,
hebüngsklagen und über den Ausschluß von ErsatzanspM
gegenüber der Gemeinde.

Das Gesetz gilt auch im Memelland . Die Einführu»
Oe st erreich und in den fudetendeü t s chen Eebi «r
erfolgt im Verordnungswege .

Die praktische Durchführung des Gesetzes liegt in der
der Gemeinden. Sie haben in Zusammenarbeit mit dem

'
,

lichen Hoheitsträger der Partei dafür Sorge zu tragen , da
Lösung der Mietverhältnisse mit Juden und die llnterbrni
der räumungspflichtigen Juden planmäßig und ohne
vor sich geht. Hierfür werden ihnen durch eine besondere i
crdnung des Reichsarbeitsministers und des Reichsminister!
Innern Richtlinien erteilt .

Da der Wegfall des Mieterschutzes für Juden von einer ;
Wirkung der Gemeindebehörde abhängt , empfiehlt es W
allen Fällen , in denen die Kündigung gegen einen jiidW
Mieter ausgesprochen werden soll, von voreiligen Schrittkj
zusehen und zunächst mit der Gemeindebehörde Fühlung z, ,
men, gegebenenfalls eine weitere Unterrichtung durch diel
meindebehörde abzuwarten . Es wäre auch verfehlt , wenn A
genossen, die bisher in jüdischen Häusern zu wohnen gezu ^
waren , nunmehr sofort ihre Wohnungen kündigen würden^
Besorgnis, die Gemeindebehörde werde das Haus alsbalds
llnterbringung von Juden in Anspruch nehmen. Diese
genossen können in ihren bisherigen Wohnungen verbleiben ij
:s ist ihnen zu raten , von Kündigungen abzusehen, solange kl
Maßnahmen der Gemeindebehörde Anlaß dazu aeben.

sührer und Gefolgschaftsmitglieder des Gaststätten - und Beher¬
bergungsgewerbes willkommen . Sein besonoerer Gruß galt den
Vertretern der Partei , der Stadt und der DAF . Zum 0 . Male ,
so betonte er in seinen weiteren Ausführungen , wurde in diesem
Jahr der Tag de: nationalen Arbeit gefeiert und neben den
vielen Schaffenden ist es auch das deutsche Wirtschaftsgewerbe ,
das sich auch auf diesem Gebiet seiner Aufgaben bewußt war .
Diese Gedanken kamen auch anläßlich der nachfolgenden Rund -
funk-Uebertragung zum Ausdruck, in welcher der Wirtschafts¬
gruppenleiter , Pg . Fritz Dreesen über die deutschen Sender
zu den versammelten Wirte und Eaststätten - Angestellten sprach .
Anschließend an die Rundfunkübertragung erinnerte Pg . Deh¬
mer an den Reichsberusswettkamps des vergangenen Jahres ,
der noch nicht ganz die Erfolgs zeitigte , es ist jedoch zu hoffen,
daß der kommende Wettkckmpf alle Gaststättenbetriebe ans Dur¬
lach und seiner Umgebung mit in diesem edlen Wettbewerb
sieht. Immer mehr gilt es ferner , sich auf die Aufgaben ein-
zu stellen und sie durchzufiihrLn, welche der Führer gestellt hat ,
insbesondere ergeht an die Inhaber und Gefolgschaftsmitglieder
des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes der Ruf , unserem
Vaterland iistmer mehr den Stempel der Gastlichkeit, die aller -

öeuttM in Mirlaöm 6aMtte
Durlach , 5 . Mai . Die 3 . Große Strafkaminer des Landge¬

richts ^ »rlsrühe beschäftigte sich in ihrer gestrigen Sitzung mit
dem 23jährigen , mehrfach vorbestraften Hermann Franz Josef
Schäfer aus Hardt , deM 27jährigen vorbestraften Heinrich
Küpferle aus Karlsruhe und der 23jährigen geschiedenen Klara
Therese Pister geb . Baumann ans Oberhausen , die sich wegen
schweren Diebstahls und Hehlerei zu verantworten hatten . Die
Angeklagten befinden sich seit 24 . Dezember in Untersuchungs¬
haft . Sämtliche Angeklagten hatten die Arbeit nicht erfunden ,
versuchten sich vielmehr auf mühelose Art ein angenehmes Le¬
ben zu verschaffen. Sie kamen dabei auf die schiefe Ebene und
endeten beim Diebstähl . Ihre Raubzügs unternahmen sie nicht
nur fünf verschiedene Male in Karlsruhe , Mo ihnen Genußmit¬
tel , Bargeld , Wäsche , Lebensmittel Schecks usw. mitgehen hie¬
ßen, in der Nacht vom 9 . zum 10. Dezember beehrte das drei¬
blättrige Kleeblatt auch unsere Turmbergstadt und drang in
eine Gaststätte ein , in welcher Schäfer früher beschäftigt war
und sich gut auskannte . Schäfer stieg durch das Abortfenster
ein und ließ Küpferle in das Haus . Im zweiten Stock brachen
sie die Türe zum Büro , den Schreibtisch und den Bücherschrank
auf . Dort stahlen sie Zigaretten , Füllfederhalter , einen Brow¬
ning , eine Laterne , eine Scheintödpistole , Werkzeuge, Schoko¬
lade , Pralinen Und die Pörtokasse mit 18 Mk . Bargeld . Der
Wert der entwendeten Sachen betrug 300 Mk. Nhch dem Dieb¬
stahl teilte sich das Trio in die Beute . Die Angeklagten räum¬
ten ihre Schuld ein . Es kamen Briefe zur Verlesung , die Schä¬
fer im Gefängnis geschrieben hat , und die einen bemerkenswer¬
ten Einblick in seinen leichtsinnigen und verdorbenen Charakter
gewähren . Darin findet sich die Bemerkung „Drei Jahre
Staatspension kann ich noch ertragen , mehr ist nicht zuträglich "

Der Vorsitzende hält ihm vor , daß seine Briefe eine derart üble
Lebensauffassung verraten , wie man sie nicht für möglich hal¬
ten sollte.

Der Staatsanwalt wies in seiner Anklagerede aus die Ge¬
fährlichkeit der Angeklagten hin , die schon aus der Art ihres
Vorgehens zu ersehen sei . Die Angeklagten haben sich mit der
ausgesprochenen Absicht zusammengetan „Dinge zu drehen "

. Die
Gefährlichkeit des Anführers Schäfer geht schon daraus hervor ,
daß er eine Schußwaffe bei sich trug . Es hätte nicht viel ge¬

fehlt und er stünde als Mörder vor Gericht . Er ist zweifellos
ein gefährlicher Gewohnheitsverbrecher , vor dem die Allgemein¬
heit geschützt werdest muß . Der Staatsanwalt beantragte ge¬
gen Schäfer 7 Jahre Zuchthaus , Sicherungsverwahrung und
Ehrverlust , gegen Küpferle vier Jahre Zuchthaus und Ehrver¬
lust und gegen die Pister zweieinhalb Jahre Gefängnis . Die
Strafkammer versagte Schäfer und Küpferle mildernde Um¬
stände und verurteilte Schäfer unter den straferschwerenden
Voraussetzungen des Rückfalls und als gefährlichen Gewohn¬
heitsverbrecher wegen fortgesetzten vollendeten und versuchten
erschwerten Diebstahls , Küpferle wegen fortgesetzten versuchten
und vollestdetest erschwerten Diebstahls und die Angeklagte Pi¬
ster wegen fortgesetztest schwären Diebstahls und Sachhehlerei .
Schäfer erhielt 5 Jahre Zuchthaus , Küpferle 3 Jahre Zucht¬
haus , beide je 5 Jahre Ehrverlust . Die Angeklagte Pister er¬
hielt zwei Jahre Gefängnis . Sämtlichen Angeklagten wurvest
vier Monate Untersuchungshaft angerechnet . Die Sicherungs¬
verwahrung des Schüfet wurde angeordnet . Die zur Tat ge¬
brauchten Werkzeuge und Pistolen wurden eingezogen.

»
ÄZegen Untreue , Betrug und Urkundenfälschung wurde der 32-

jährige unbestrafte Eugen Pdul Kunze aus Karlsruhe zu
einem Jahr acht Monaten Gefängnis und 15 000 RM . Geld¬
strafe (verbüßt durch die Untersuchungshaft ) verurteilt . Der
Angeklagte hatte zum Nachteil einer Lebensmittelhandlung , bei
der er als Kontorist beschäftigt war , in den Juhren 1934 bis
1938 insgesamt 30 000 RM . unterschlagen . Er hatte nach
Fälschung der Postschecküberweisungssammellisten Beträge von
im einzelnen bis zu 1600 RM . auf sein eigenes Konto über¬
wiest« . Das Geld verwendete er zu Reisen und Geschenken an
sein Braut . 10 000 RM . konnte der Firma zurückgegeben wer¬
den. Der Angeklagte war in vollem Umfange geständig.
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orts im Ausland ihre Anerkennung findet , auszudrllcken .
ist es gerade wieder das gern ausgesuchte Badener Lan
auf diesem Gebiet Vorbild sein muß . Er gab der Hossi
Ausdruck, daß sich niemand von der Aufbauarbeit , wellst
Führer auf breiter Front begonnen hat , ausschließt. 2n
Sieg Heil und die Nationalhymnen wurde begeistert m
stimmt. Leider mußte Ortsstellenleiter Pg . Dehmer auch «
traurigen Pflicht genügen . Im Jahreslauf hat der TÄ
verdiente Kollegen aus der Mitte gerissen, ihr Andenken >
durch Erheben von den Plätzen geehrt , während die ÄY
das Lied vom guten Kameraden intonierte . Seiner '

gab Pg . Dehmer Ausdruck an diesem Abend der großen i
wirts -Familie verdiente Mitglieder ehren zu dürfen . Sol
der Schwastenwirt Jakob Preis -Wolfartsweier auf eine

'

rige Berufstätigkeit zurückblicken . Neben einem Ehrenk
wurde ihm Mit anerkennenden Worten ein Blumenst
überreicht . Ferner wurden geehrt für 30jährige Tätigkeit
Wirtsgewerbe Frau Balzer -Durlach , ferner Karl Heppelcki

'

garten , Wilhelm Kappler -Erünwettersbach , Wilhelm
Weingarten , Wilhelm Metzgec-Berghanstn , Christian >
ner -Erötzingen und Ludwig Kärcher- Weingarten , ftir 2Zsi
Geschäftstätigkeit Hermann Manz -Weingarten . Ihnen
ein JubiläumsEedenkblatt überreicht .

Nun kam ein angenehmer Unterhalter des
der bekannte Huznorist des Gesangvereins der NähmaW
dauer , Emil Schmidt , an die Reihe , der als Ansager un> !
miker wieder eine glanzvolle Parade übermütiger , humo

'

Einfälle vom Stapel lieh und damit herzlichen Beifall ca
Das bekannte und beliebte Pionier -Ballörchester unter
von Feldwebel Otto Koller war ihm nicht nur ein treuer )
fer, sondern spielte anschließend unermüdlich zum frohen ^

auf, , der die Stunden der Kameradschaft gar zu schnell ,
streichen ließ . Die Veranstalter und der große Eästekreftl
nen auf die Maifeier Mit restloser Genugtuung zurückblk>

»
Der 1. Mai in Wolfartsweier .

Wolfartsweier , 5. Mai . Wie alljährlich, fö wurde dert^
auch in diesem Jahre in festlichem Rahmen begangen ,
der Maibaum bereits aM Sonntagabend in festlichem
geholt war und Ortsgruppenleiter Pg . Dollinger bei dkl ,
Achtung desselben an die Bedeutung des Mai bäum es er»^
und zur Dankbarkeit gegenüber dem Führer mahnte , sau»

sich am Abend zu einem Dorfabend zusammen, der eisten
fettig unterhaltenden Charakter trug und die Gemein^ !

einige Stunden in bester Stimmung zusammenhielt . Dem?
ken am Festtägmorgen durch die Trommelschläger und
renbläser des Deutschen Jungvolks folgte dann die Jugen
gebung vor dem Rathaus , welche die örtlichen Feierst«

abschloß . Der größte Teil der Volksgenossen begab sich ,
in die Betriebe in der Stadt und den umliegenden Orts«
um an den Eemeinschaftsfeiern teilzunehmen .

»
Erfolgreiche NSB .-Arbeit .

Wolfartsweier , 5 . Mai . Die örtliche NSV . bezw . das
hat auch in dem Winterhalbjahr glänzend abgeschnitte ^
in einer kürzlich stattgefundenen Versammlung zum
kam . Nach Abschluß des örtlichen WHW . 1938/39 natM
Amtsleiter der hiesigen NSV ., Pg . Friedrich FaaS ,
heit , den unentwegten Helfern und allen Pblksgenosstn
vorbildlichen Einsatz und die Opserbereitschaft zu danken. ^
weiteren Erfolg kann die örtliche NSV . dadurch verbuche^
in den letzten Tagen das 190 . Mitglied für die örtliche ^
geworben werden tonnte , was soviel bedeutet , daß jeder 7

wohster unseres Örlts heute Mitglied der NSV . ist.
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Wer-Mend lierhüren r
Marine -Hitlerjugend — Achtung !

„ itt beute abend um 20 Uhr vor dem Heim an .

^ Uniform !
- - « « Mrer kommt !
St- M» '"" Heil Hitler !

Der Scharsiihrer .

!II,WIIIIl>IlIl>!>II!!!I!!l!!l!!!!I»l!!l>l!!»l!>!>!i>l!!!>!>!>ll>ll>l>ll>Hl!!l»!!I»»llIl!»Il!lIII»II!!I!I

Nnerkennung sür treue Arbeit ,

« . -kauisstellenleiter Peter Schmitt in Karlsruhe ,
66 bei der Fa . Pfannkuch G .m .b .H . L Co . hier ,

, Mahrige Tätigkeit bei der genannten Firma zu-
rannte ist durch den Stellvertreter des Polizeipräsi -
^ lich des Kameradschaftsabends zum 1 . Mai 1939

K«
»^ a des Ministerpräsidenten Dank und Anerkennung

und ein Ehrendiplom des Bad . Finanz - und
"

/Ministers ausgehändlgt worden .
*

Lorettoseier am Sonntag .

nraditionsverband des ehem . 1 . Bad . Leibgrenadier -
- . dir 109 , der vor 20 Jahren gegründet worden ist

. -und IS 000 ehemalige Angehörige des 1 . Bad . Leib-
Regiments und seiner Kriegsformationen umfaßt ,

ltct am Sonntag , den 7 . Mai 1939 unter Beteiligung
brmacht am Grenadier -Denkmal auf dem Lorettoplatz

^enkseier für die Ruhmestaten des Regiments und zur
seiner Toten . Zu der Feier werden wie alljährlich auch

Zugehörige des Trationsverbandes aus dem Lande er - ^
»

Rekord-Beteiligung an der Albrandsahrt .

am kommenden Sonntag , 7 . Mai zur Durchführung kom-

. „ fte diesjährige Motorsport -Veranstaltung der NSKK .-

guope Südwest weist eine Beteiligungszisfer auf , die
!>, die Volkstümlichkeit des Motorsports im Bereich der

« ruppe Südwest bewerft. Es wurden insgesamt 164 Per -

Kastwagcn und 318 Motorräder gemeldet. DasNennungs -
ir enthält die Namen der bekanntesten Gelände - und
ebrer Südwestdeutschlands.

»

Hurlacher sttmschau
Tkalalichtspiele zeigen ab heute Lil Dagover , Albrecht

»als , Peter Petersen , Marie Luise Claudius , Hilde Kör -
^ Maja zwischen zwei Ehen - . Eindringlich und erschüt -
k«rrden die dramatischen Verwicklungen gestaltet , die aus
Rirderauftauchen eines Totgeglaubten erwachsen.
jMrkgrasentheater zeigt des großen Erfolges wegen den

otzfilm „Das . unsterbliche Herz- mit Kristina Söder -
- Heinrich George, u . a . m .

Kammer -Lichtspielen läuft ab heute das Erohfilm -
: Ufa , das vor einigen Monaten seinen Siegeszug über
Men Lichtspielbühnen angetreten hat . Dieser Ufa -

ri Unteroffiziere- zeigt in seiner .gedrittelten " Titel -
Männer , von denen jeder einen anderen Typ , ein

llemperament vertritt . Begeisterte Soldaten sind sic
jj: der eine stämmig und unkompliziert , der zweite mit

stschen Hemmungen"
, und der dritte im Bunde wird

Liebe zu einer Schauspielerin in seinem soldatischen
fihl bedroht bis ihn die beiden Kameraden wieder
zesunden Weg ^zurücksühren. Albert ' Hehn, Fritz Gen -

Wilhelm König spielen die männlichen Hauptrollen
st» Werner Hochbaum inszenierten Films .

Abzeichen zum Neichsmerbe - und Opfertag
nsg . Am 6. und 7. Mai findet der diesjährige Reichswerbe -

und Opfertag für das Deutsche Jugendherbergswerl
statt . Auf allen Straßen und in den Häusern werden die Jun -
gen und Mädel der Hitlerjugend für die Jugendherbergen sam -
meln . Dre zum Verkauf kommenden Abzeichen sind kleine
Bauhandwerkszeuge und Ziegelsteine . Die Werk¬
zeuge : Picke Spaten . Zirkel, Kelle. Winkel, Beil , Säge und
Bertzzange, dre wie Aluminium aussehen , bestehen aus Kunst -

roten Ziegelsteine aus Holz , Horn und Glas . Diese
-selchen, an denen jeder seine Freude haben wird , sind sym -

bonsch für die Arbeit des Jugendherbergswerks , das in den
letzten Jahren über 300 Häuser errichtet hat . Kaum ein anderes
Unternehmen kann eine derartig umfangreiche Bautätigkeit auf -
weisen. Es wurden dadurch mehrere Zwecke gleichzeitig erreicht.Einmal die Belebung des Arbeitsmarktes , zum anderen erhielt

l^ " 3e Generation die Möglichkeit, eine neue Volks- und land -
Baugesinnung zum Ausdruck zu bringen , und

»chlietzlich, und das war der eigentliche Zweck, hat die deutsche
Jugend rn allen Teilen des Reiches neue Stützpunkte sür Fahr¬ten und Wanderungen bekommen .

Das vergangene . Jahr hat dem Jugcndherbergswerk die An-
des Führers in seiner großen Reichstags -Rede vom

^
0- Februar 1938 gebracht. Diese Anerkennung gilt nicht nur

den Führern des Deutschen Jugendherbergswerkes , sondern auchden vielen unbekannten Volksgenossen , die durch ihre alljähr -
lrchen Opfer am Reichswerbe- und Opfertag den Bau der Ju¬
gendherbergen ermöglicht haben . Sie alle werden auch in diesem
Jahre wieder ihre Bausteine zum weiteren Ausbau der deutschen
Jugendherbergen geben und mit Stolz die schönen Abzeichen

Ungezählte Stunden froher Fahrt , gesunde Jungen und Mädelin der Heide, an der See und im Gebirge , vergnügte Abende
der geselligem Zusammensein in den Jugendherbergen , das istdas Ergebn -s dieses Schaffens des Deutschen Jugendherbergs -

" uch alle jene teilhaben , die einmal im Jahrhr Scherflern beisteuern.
»

Weiterer Rückgang der Maul - und Klauenseuche
Karlsruhe , 4 . Mai . Seit dem 25. April 1939 ist die Maul¬

und Klauenseuche in einer Gemeinde neu ausgebrochen, nämlich
in Stahringen , Landkreis Stockach. Die Seuche

'
ist erloschen

in folgenden acht Gemeinden und Vororten : Kreis Bruchsal :
Gondelsheim . Kreis Karlsruhe : Dur lach - Aue . Kreis
Müllheim : Britzingen , Heitersheim , Staufen ,
Sulzburg . Kreis Ofsenburg : Gcngenbach . Kreis Sins¬
heim : Rohrbach b . E. Am 2 . Mai 1939 waren 22 Gemeinden
und Vororte verseucht gegen 29 Gemeinden am 25. April .

*

Eine gute Obsternte in Sicht.
Das kühle Wetter hat dazu beigetragen , daß das junge Grün

gehörig gekräftigt und abgehärtet wurde . Was entschieden
besser ist , als wenn die Pflanzen in wahrem Rekordtempo in
die Höhe schießen und später allen Unbilden der Witterung nur
geringen Widerstand entgegensetzen können. Selbst spätere
längere Trockenperioden werden leichter überwunden , wenn die
Pflanze in sich hinreichend gekräftigt wurde . Freilich muß man
fdfislellen .

'
batz män Mt allen Arbeiten um etwa zwei Wochen

gegen Normaljahre zurückgeblieben ist . Inzwischen hat man
auch die ersten Kartoffeln in die Erde gebracht, während die
Erbsen durchweg gut ausgelaufen sind . Bei kleineren Beeten ist
es ratsam , die zarten Triebe der Erbsen zunächst noch einmal
anzuhäufeln , damit dis Spatzen keinen Schaden anrichten kön¬
nen . Zeigen die Erbsen dan wieder ihre Spitzen und Blättchen ,
so ist von den Sperlingen nichts mehr zu befürchten, weil das
junge Grün dann schon bitter schmeckt .

Nach dem bisherigen Stand ist mit einer guten Obsternte zu
rechnen. Ueberali zeigen die Bäume zahlreiche Blüten oder zu¬
mindest einen reichlichen Knospenansatz. Bitter wäre es , wenn
diesmal wieder die Nachtfröste zur Zeit der Baumblüte auf -
treten würden . Wir wollen hoffen, daß der Wettergott ein
Einsehen hat . Auch das Veerenobst verspricht in diesem Jahr
eine ausgezeichnete Ernte . Die Stachelbeeren , Johannis - und
Himbeeren sitzen voller Blüten , und vielfach findet man die
Zweige schon voller Fruchtansätze. Vom Morgen bis zum
Abend ist in sonnigen Stunden das Summen der Bienen zu
vernehmen . Man wird bald die ersten Radieschen im Freiland -
ernten können. Auch Rhabarber zeigt überall dicke Stangen .

vaSisches StaatsNieater Karlsruhe
Freitag gelangt als Vorstellung für die NS .-Eem .

s durch Freude"
, Abteilung Kulturgemeinde , Ulrich v . d .

Lustspiel „Der Mann von 50 Jahren " zur Wieder -
Ne Hauptrolle spielt der Dichter selbst . Die Vor -

>beginnt um 20 Uhr.
>Samstäg, den 6 . 5 . beginnen mit einer völligen Neu-

tzug von Hans Pfitzners Drama für Musik „Das Herz"
Mspiele 1939" Die Oper gelangt anläßlich des Mei -
Wburtstag in seiner persönlichen Anwesenheit zur

dr Die Hauptpartie , den Dr . Athanasius singt Kam -
r Loses Rühr von der Staatsoper in München als
Bühnenbilder schus der bekannte Breslauer Bühnen -

>Maler und Graphiker Professor Hans Wildermann als

Sonnabend und Sonntag
Werbe - und Opfertag für

die Deutschen Jugend¬
herbergen .

Diese hübschen Abzeichen,
Symbole der deutschen
Bauhandwerker , werden
am Sonnabend und Sonn¬
tag bei der Sammlung
des Werbe - und Opfer¬
tages für die deutschen Ju¬
gendherbergen zum Ver¬

kauf gelangen .
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Steuerkalender sür den Monat Mai 1939. '
Es sind zu entrichten am :

6 . 5 . 1939 die Lohn- und Wehrsteuer für die zweite Hälfte
bezw . für den ganzen Monat April 1939 ,

10. 5 . 1939 die Umsatzsteuer für den Monat April 1939 ,
10. 5 . .1939 das 1 . Viertel der Vermögensteuer 1939 ,
10. 5 . 1939 die Beförderungssteuer im Personenverkehr mit

Kraftfahrzeugen für den Monat April 1939 ,
15 . 5 . 1939 das 3. Viertel der Judenvermögensabgabe .
20 . 5 . 1939 die Lohn - und Wehrsteuer für die erste Hälfte des

Monats Mai 1939 , sofern die einbehaltene Lohn¬
steuer RM . 200 . - übersteigt .

20 . 5 . 1939 die Beförderungsstcuer im Güter - und Werkfernoer¬
kehr für den Monat April 1939 .

Maschinenschreiber Achtung!
Am 13. und 14. Mai 1939 findet das nächste große Reichs¬

leistungsschreiben auf der Schreibmaschine statt . Jeder Ma¬
schinenschreiber hat hierbei Gelegenheit , sein Können und seine
Leistung genau zu überprüfen und unter Beweis zu stellen. An¬
meldung und nähere Auskunft bis zum 5 . Mai 1939 im Berufs¬
erziehungswerk der DAF ., Bismarckstraße 18.

Wichtig für alle Handwerker und Kleingewerbetreibende !
Das Berufserziehungswerk der DAF . führt im Monat Mai

1939 eine Lehrgemeinschaft für Buchführung sür Handwerk und
Kleingewerbe durch . Der Lehrgang umfaßt k Abende ; die Ge¬
bühr beträgt RM . 5. 10 . Anmeldung bis 15 . Mai 1939 im Be¬
rufserziehungswerk , Bismarckstrahe 16 .

Deutsches Land in Afrika.
Einem größeren Kreis geladener Gäste wurde am Donners¬

tag vormittag im „Gloria -Palast "
, Karlsruhe , der soeben

herausgekommene und nur im Verleih der EaufilmstelleK der
NSDAP , gezeigte Film

Deutsches Land in Afrika
vorgesührt . Es war eine hochinteressante lehrreiche Stunde , die
aufs neue und eindringlichste die Berechtigung des deutschen
Kolonialanspruches unterstrich.

Nachdem Gaufilmstellenleiter Po . Stefan Nagel die Gäste
lurz begrüßt und der Landesleiter des Reichskolonialbundes
Pg . Dr . Pfrommer einleitende Worte gesprochen hatte ,
zogen uns die zahlreichen wundervollen Naturaufnahmen in
den Bann , die beredtes Zeugnis ablegen von der erfolgreichen
Pionierarbeit der deutschen Kolonisatoren . In den unwirt¬
lichsten Gegenden Afrikas haben sich Fleiß und Tüchtigkeit
der deutschen Siedler in Harrer Arbeit durchgesetzt . Man hat
bewiesen, daß wir Deutschen durchaus ein Kolonialvolk sind
und daß wir uns mit den Eingeborenen sehr gut verstanden
haben , schon als wir 1884 anfingen , Kolonialpolitik zu treiben .
Nicht durch Kampf oder Gewalt sind wir in den Besitz unserer
abfrikanischen Kolonien gekommen , sondern auf dem Wege fried¬
licher Verträge . Wenn wir jetzt die Forderung auf Rückgabe
dessen erheben , was uns durch das Versailler Diktat geraubt
wurde , so ist das nicht nur eine wirtschaftliche, sondern auch
eine Forderung der deutschen Ehre . Der ausgezeichnete Film
wird darum den lebhaftesten Anklang im deutschen Volke
finden . »

Gesellschaftsreisen zu Psingsten eingeschränkt.
Mit Rücksicht auf den starken Pfingstverkehr können in der

Zeit vom 24. Mai , 12 Uhr , bis 1 . Juni , 24 Uhr , Gesellschafts¬
reisen in Schnell- und Eilzügen nicht durchgeführt werden .
Eine am 21. Mai vor 12 Uhr angetretene Gesellschaftsreise
muß ohne Fahrtunterbrechung bis zum Reiseziel durchgeführt
werden . Für Schul- und Jugendpflegefahrten sowie für ge¬
meinsame Fahrten zu sportlichen Wett - und Trainingskämpfen
treten keine Beschränkungen ein , wenn diese Fahrten zwei Tage
vorher angemeldct werden.

»
Hakenkreuz-Klause nicht erwünscht.

Nach der neuesten Liste von Entscheidungen aus Grund des
Gesetzes zum Schutze der nationalen Symbole ist die Bezeich¬
nung einer Gaststätte als Hakenkreuz -Klause sür unzulässig er¬
klärt worden . Desgleichen wurden Knöpfe sür Handschuhe von
Wehrmacht - und Polizei -Angehörigen mit dem Hoheitszeichen
beanstandet . Als Kinderspielzeug wurde u . a . eine Nachbil¬
dung des Heinkelflugzcuges Nr . 70 mit der Reichs- und Natio¬
nalflagge und der Beschriftung D -Udet zugelassen.

Deutsch -schweizerische Verhandlungen über eine Schissahrtpolizei -
verordnung für die Rheinstrecke zwischen Basel und Rheinfelden .

In den letzten Apriltagen fanden in Basel Verhandlungen
zwischen deutschen und schweizerischen Regierungsvertretern
über die Erlassung einer Schiffahrtspolizeiverordnung sür die
Rheinstrecke zwischen Basel und Rheinfelden statt . Die Bespre¬
chungen standen im Zeichen verständnisvoller Zusammenarbeit
und erstreckten sich auf alle ' mit der polizeilichen Regelung der
Schiffahrt auf der deutsch - schweizerischen Erenzstrecke zusam¬
menhängenden Fragen . Im Rahmen der Verhandlungen sand
auch eine gemeinsame Besichtigungsfahrt statt . Die Beratungen
führten zu dem Ergebnis , daß die Teilnehmer den Text einer
den beiderseitigen Regierung vorzuschtagenden Schifsahrtpoli -
zeiverordnung , die für den Rhein von der mittleren Brücke in
Basel abwärts gelten , entsprechend Anwendung findest sollen.
Außerdem enthält er ins Einzelne gehende Bestimmungen für
den Schisfahrtbetrieb in der Schleuse bei Augst.

— Taxzwang im gewerbsmäßigen Krastsahrzeughandel . Die
parke Nachfrage nach gebrauchten Kraftfahrzeugen hatte zu un¬
erwünschten Preiserhöhungen geführt . ' Der Reichskommissar sür
die Preisbildung hat daher eine Anordnung erlassen, wonach ,
vom 15 . Mai d . I . ab gebrauchte Kraftfahrzeuge von Händlern
nur noch angekaust werden können , wenn der Ankaufspreis durch
eine von der Deutschen Automobil -Treuhand G .m .b .H. in Berlin
zugelassene Schätzungsstelle ermittelt wurde . Der Händlerauf¬
schlag wurde auf 33 zz Prozent begrenzt. Nur gewerbsmäßige
Verkäufer dürfen diesen Aufschlag nehmen. Personen , die nicht
gewerbsmäßig mit gebrauchten Kraftfahrzeugen handeln , Kur¬
sen nur den Preis verlangen oder annehmen , zu dem sie selbst
das Fahrzeug angekauft haben . Ein Abnutzungsbetrag ist ab¬
zusetzen, während nachweisbare Aufwendungen für Reparaturen
und Verbesserungen, die zum Zwecke der Weiterveräußerung er¬
folgten , in Rechnung gestellt werden dürfen . Der bisher noch
vom Taxzwang frcigelassene Eebrauchtwagenhande ! von Privat
an Privat wird in der Preisbildung weiter beobachtet werden .

Das Wetter
Von Norden her langsame Bewölkungsabnahme , trocken,

morgens Nebel , Tagestemperaturen wieder ansteigend .
Abends bei Annäherung einer neuen Störung auskommende
Bewölkung .

*

Tages - Anzetger

Freitag , den 5. Mai 1939.
Bad . Staatstheater : „Der Mann von 50 Jahren "

, 20—23 Uhr .
Skalalichtspiele : „Maja zwischen zwei Ehen".
Markgrafenthcater : „Das unsterbliche Herz ".
Kammerlichtspiele : „Drei Unteroffiziere " .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . IV. 376?

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .

Einige Zentner

zu verkaufen. Zu erfragen
Grötzingcn» Koiserstr. 18, II .

mit Wohnküche und Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten.
Grdtzingen, Kcnjerstraße 82 .

AnrblgSN QU 8 clsm



mit l.il Dogovsr
pstsr Hstsrssn
^ lbrsckt Lcbosnbols

ttler llexl ein hochinteressanter tlekem-
p 'ui .dener Lchicksalsroman vor , der durch
die proklemstellunx , «Ne spannende ttandiunx,
l̂ exke und Varstellunx ru eine,- drsmatlschen
Linker xevorden ist . Lin Tonfilm , der auch
Mr das anspruchvollste pudlkum ru einem
seltenen OenuÜ filmischer Umrtraklunx wird .
Vorst .tVo . 6 30 . 8 30 ! ->. 5, 6 30, L .30

»o . 4 , 6 . 15 und 8 .30 vlu-

konntass 2 —4 blkr
augv ^ dl -VorntvIIiing

llttM MI «

mit Knrti no 5ä6 »rboum — iieimici , Lsorge
Oer xevaltlxe historische Hintergrund roNt das Lchickss !
eines Qenies ad. Vas dramatische Oescdehen väckst Über
das binrelsck' clcsal hinaus und wird rum Lpiegel einer Zeit¬
alters. .Vtsnu kript, k̂ egie und OsrsreUung sind ein ge¬
schlossenes Qanres, das ru einem unv.ergeülicken Lrlednis wird
Wir verlSngern des sroken
krtolges wesen eine 2 . Woche
Vorst . LV . 7 und 8 30 Qkr 80 ab 3 blkr

Sonntag , 7 . Mai 1939 , nach¬
mittags 3 Uhr

Pokalspiel gegen

Vorher Juaendsviel
Alle Besucher müssen volle Ein¬
trittspreise zahlen

Der Pcreinskiihrer .

GeseWast Solidi«
Morgen Samstag abend 's,9 Uhr
nn Lokal

V « r8LdNK » »! LIlNly
Restloses Erscheinen erwünscht

_ Der Vorstand

Kamemrkämit

8aö . l .eibgrenvk !isrv
«t » r > 5ru » «! - ourii » ri >

Zu der am Sonntag , den
7 ds Mts in Karlsruhe statt¬
findenden

l,orettok « L« r
laden wir unsere Kameraden ,
sowie alle ehem 109er herzlichst
ein Tr ffpurikt: Elekrr Straßen -
bahnhaltestelle am Durlacher
Bahnhof . Absuh' t 930 Uhr vor¬
mittags . Für Kameradschasts -
mttglieder ist das Erscheinen
Pflicht .

Der Kameradschaftssührer .

im bacbsesabLkt
«HgHI, Wttkslmstr .
UV « cm oeMEli '

Inserieren bringt Erfolg

^ ur ^ uslclärung !

kin >ck ant,kei ' »mitle !, das wirklnir
preiswert >'si und sckon vielen beistellendem XVciKIKeknden <ekolien

vr . V . ?sn §§eo ' s ree
ocie- ,<i»«I Irr n,,r, ln» ftos.nrn

-n,
Oroxe i- U Vachter
Or xerie bl . bliakelmsnn
^ uc : Or xcrie ^ OrLuer

Odmen-u- ilefren

WM

Im ( Kastkaus zum

. Pflog
"

trinkenSie das gute Viertel
l 938er sür 30 ? kg . über
Straße Ltr 1 .10641«. sowie
1937er Rotwein natnr
0« 40 plg . über Straße
Liter l 40 64 «.

2 - Dmmsiwokmmg
mit Zubehör von pünktl . Zahler
4 Perioneni , sofort oder 1 Juni

gesucht . Angebote unter Nr . 234
an den Verlag

1-2 Zimmer SL » "
Zimmer ans >5 . 5 1930 gesucht
Angebote unter Nr . 233 an den
Äerlag .

MillIlIIIl ! I' r -ÜiNl11v »l8liIlIM >
cilelrennenr Ziirburßrinx :
21 .LIu.j ^ vkabrl >0 . Mai , naed -

mittaxs 3 Nkr
Vorv « , Knut Oer Zarten

Strallvurg - 24 Mai Ureis 4.SV
^ dkabrt 8 kldr . ? aü nötig
Visum wird besorgt .
0mniau5relrovo« k«t>s

Ll » » » t» vr « , Zarlsrubv
Zaiser8t ' . I72,D ' 1.12 7/88

<- « 1 i» vt »I . Ummvr
in der Nähe vom Bahnbos zum
1. 6. gesucht Mit Zentralheizung
und Bad bevorzugt . Angebote
unter Nr . 235 an den Verlag

vsrlea
mit oder ohne

1 ril!I !IIl!I
'»II>IIIIIIII!I

sonnige Lage auf 1 . Juni zu
mieten gesucht Zu erfr im Verlag

^slrt clifi lssrsn
Nässer füllen , mit

»MÜ'
8 kllliWSI'

«l»I8lIIIV8lSII8iIlr
lOO l ? ort . ^ Z .S0
100 i m . Ueiäelb -2us

-4! « .so
cenlrml Vrv, «rl «

pmal Vogel
vurlo l» 40 <»Ik ll il rstr . 74

VoevenLmLvsus
(ca. 5—600 Quadratmeter Boderfl
möglichst an Autoamahrtstraße .
Nähe Friedrichshvf gegen bar zu
kaufen geiucht.

"
Angebot an

Wetzel . Karlsrvhe .Belfortstc >0

Kräftige pikierte

Ssllllsetzltflge
empfiehlt

Lättnerek 5rkns »cler

_ Friedbofstr . 3_

Iu ver ' /Scrll/e/r .
l großer und 1 kleiner Hand¬
wagen . 34 B inmvtähle

Ilmastenbadstr . 27 , l .

Abonnenten unterstütrt
unsere Inserenten !

s »^ »,e«t V.S ) I». «» t»v 2. v

kin nsusr Eroökllm clor Uto
aus clsm / ^litogrlsbsn
«isr Wsbrmocbt
von bsuts !

MW

WM
^,itr Esnsckove , /tlborl Uslin , Wi >k . lt . König
liutk tlollborg , lt . Lcknviöor , Lkrist . Ko>KIsr
vnler /«titviriiunx ! VVaotir , ximvllt kerlin , lllkalitoiiv -Usbrrsgiment

? tt02^r -ttekr -^ dtl§ ., llsKä -Oesodrv . Nioktbokon
Vas ist ein ffilm mit eine »' so mltrelüend mLrinNcben tlallunx, mit einer du ck
Kameradschaft, Kampf und manche scbvere Stunde so fest russmmenxe-schveiüte Qememschskt , daü alles vetörende und berauschende einer anderen,unsoidatiscken ^ elt versagt und desiext » ird .

Ilm Vorprogramm :
.Minen in tperrlürKe X" llio XuUurkilm v Xorv .- XapitLn 2erbe

Todis - VVookeosabau

NM umru lll
Kunäea äürseos
vielter eriskren l
KldlllSS ^ . blol^
vorrützllcker pg^
blolrbölten ist. ^
ob alt oöer neu,
einem ^ rbeitrtz»
rlockglaar
rung mit Oein hsZ

8- ^ ettonrsn , p .
°

zg ^
glSMlill MMf - i

VMmoa-VroLori» !

EesellsW'
Sonntag , de « 7 .

klslamili
Zusammenkunft „ Hote^

Ter P,

Vertreter V
Ausbau einer Vertretu
stell , bei Privaten und "
geg . Prov . Umsatzveqr

lJrikassogebühr . Möbel ,
haltbedors uiw aus Rat»
Nachbestell Sich . Daueren
nebenberufl .) Angebote ,ia Kraft mit Res u Aiw
bish . Tätigkeit an ko . S. !

tiuttgoet , Bismarckitv
lcb berücke 5i«.

?>Iackruk

Ilaser braver ^ rdeltskamerall

cler naob krükersr IanAjäbri§er ^ ätiZireit ja unserem Betrieb und sn-
sobtieLellä langer Lrverbslosiiriiyit , erst vvieOer seit Brüdjakr 1938
bei uns virilen Kanäle, ist unerwartet rasetr Avstorden.

LVir betrauern in dem Osbioxssodiedenen einen kleillieen und 2uver-
lässisen Mitarbeiter und x-uten ^ rdeltskameradev . Lein ^ ndeniren
werden wir stets in Bkren halten .

Larlsrube - Vurlaob , 4 . Mai 1939 .

6etr !eb8kükrer un6 OekolAsckakt

6er Oritrner — Kaiser

Kopk scbup psn
vsrsckwinclen rcknotter .ktenn :

oevkNINOI ^
vernicdlesrsöiilsl«en Zciiuppendsrillo ;

«a I,S0 . 1.25 . 0.75 «. rr»«,«»i >»
2 ««>tr »I - vco r«rl« P»«I Vox»I

iibvr

m »INÜKMSKN
nur a !tb «>vokrt « ^ orlcsnfobrticot «

dillig — dMig

kisrensurwskl
im

snsswii xindsnuzgentisu ;

Z8 >Vitkvlmrtrciüs 23

OanlLZüZuirZ

Vom Orad« unseres lieben Bntsedlaksnen

August ?0LtweiIer
ksim^eilebrt , ist es uns ein HerLensdedüikaiz
allen denen di« Hin in so roü -bem Mali « w«
Xraor - ui d klumenspenden bedaokten uod ü»
?,ur lettten kukestätte begleiteten , unseren den-
Ilebstea Dank ausnuspreeben .

vurlaek - ^ ue , 4 . Mai 1939 .

VMsches ötiM-eittt
Freitag , 8. Mai 193 »

Vorst llung sür die NSG „KdF"
Abt Kulturgemeinde

Der Mann voa SV M *ea
Lustsvnl von N . v d . Trenck

Anfang 20 Uhr Ende geg 23 Uhr
Kein Kartenverkauf im Staats

l Heuler.

vankssKuvx

? ür die liebevolle /Lutejlnakme an unser
schweren Verlust, sagen wir von Zersen iovV
stell Vanlc .

Larlsruds -Vurlaed , 5 . Mai 1939

Im Zainen der Hinterbliebenen :

LirgEi » ^ ILrrx « r

«IlllÜIS «SiMMN lmlsl«.M SüHMlö!
«rlanxan 8t« «rtsdar durck unr «r »alt ) akrrelint «n vieltacb «ipro ^ ^
E»t«w LrtolL L»riomm «u«». r«tn pNavrllcl »«» Ruldau - u. KrEktlL

U». L»»« tLl. gG«ub. bl»ck »dllnrn ^ «u Hk«ls « man rurücir . Lebt kU

-Q»»un «tt»ott « Karl vöser , Vurlack, Adolf
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